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« Unzeigen ;⸗ 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Der Gräberſchmückungstag. 
Rocheſter, N. Y., 80. Mai. Hier 
geſtaltete ſich die Feier des Gräber— 
ſchmückungstages zu einem beſonders 
großartigen Ereigniß. 
daten- und Matroſendenkmal wurde ent— 


tär Noble, 
ſeinem ganzen Gtab und 
andere Prominenzen nahmen an der 
Feier theil. 
zend. Die Eröffnungsrede bei der 
Enthüllung wurden von General Rey— 
nolds gehalten; zu den übrigen Rednern 
gehörten vor Allem auch 
Harriſon und Gouverneur Flower. 
Es wurden ein von Samuel H. Lowe 
verfaßtes Feſtgedicht declamirt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York:La Champagne von Havre; 
Norge von Kopenhagen (brachte 25 
junge Schwedinnen nnd Norwegerinnen 
mit, welde mit der ausgejprochenen 
Abjiht Fommen, fih in Dakota nad 
Männern umzufehen.) Berlian Mo- 
nard) von Fondon; Bothnia und Umbria 
von Liverpool; La Campina von Ant» 
werpen. 

4289 Einwanderer trafen geſtern im 
Ganzen in New Nork ein. 

Havre: La Gascogue von New 
Hort. 

Mbgegangen. 

Southampton: Aller, 
York nah Bremen. 


von New 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illindis: Drohend, zeit— 
weiſe Regenſchauer; ſpäter aufgehellt. 


Auslanud. 


Ein entrechteter Stadtvater. 


Berlin, 30. Mai. Der Gemeinde 
:ath von Gelenau, in der- jähfiihen 
Kreishauptmannſchaft Zwidau, machte 
ie Entdefung, daß eines jeiner Mit- 


firchlid hatte trauen lajjen, jondern nur 

sivilrehtlih. Das wurde benukt, um 
Hofmann, der ohmedies bei feinen 
Kollegen nicht beliebt war, zu entrechten. 
Dei feiner Abjtimmung über irgend eine 
Frage wurde feine Stimme mitgezählt. 
Hoifmann legte beim fächfiijhen Ober: 
geriht Berufung dagegen ein, und 
diejes hat joeben eine Entjheidung zu 
feinen Gunjten abgegeben. Die Ent: 
jheidung bejagt: Da eine civilrechtliche 
Heirath vor dem Gejege giltig jei, jo 
habe Hofimanıı feine Handlung began= 
gen, die ihn unfähig mache, in einem 
Gemeinderath zu jißen. Demgemäß 
werden die Stadtväter von Gelenau 
angemwiejen, Hofimann fernerhin ruhig 
feine Nechte ausüben zu lajjen, jo lange 
der Termin dauert, für den er erwählt 
iſt. 

Im Kampf mit dem Zucker-„Truſte“. 

Berlin, 29. Mai. Voriges Jahr 
wurden aus dem Conſularbezirk Ber— 
lin (welcher auch die zwei großen Zucker— 
centren Hamburg und Magdeburg um— 
faßt) in dem am 31. März abgelaufenen 
Quartal für 83,673,899 Zucker nad 
Amerika ausgeführt, — im ſelben Zeit— 
raum Diejes „jahres dagegen nicht ein 
einziges Pfund. Hunderttaufend Ton- 
nen Robzuder find in Hamburg aufge: | 
ipeichert, ebenjo viele in Fübed, Stettin | 
and in den Sabrifationsbezirfen. Die 
deutichen Kaufleute und Producenien | 
wollen verkaufen, aber es ftellt jich fein 
Käufer ein. 

Aus den Angaben vieler der hervor: 
ragendjten Zuderhändler geht hervor, 
day der amerifanijhe Zuder:, Truft“ 
abjichtlih von den deutjchen Märkten 


— — — AR 


. wegbleibt, um die Preife der Rohitoffe 


berabzudrüden. Der „ZTrujt“ hofit, 
ſchließlich noch die deutſchen Zuckervor— 
räthe billig aufzukaufen. Andrerſeits 
hoffen die deutihen Händler und Pros 
ducenten, daß die Amerikaner jchlieklich 
gezwungen jeiu werden, in den deutjchen 
Markt zu kommen. In biefen Kalle 
würden die Preije rajch in. die Höhe 
gehen. Sollte e8 dahin Tommen, jo 
würden naturgemäß auch die Preife von 
raffiniitem:-Zuder in den Ver. Staaten 
Steigen. 

Sarl Hager, Herausgeber des Haupt: 
organd der Zuderfabrifanten, ift eö vor 
Allem, der die Auffajjung vertriit, daß 
das amerifanijhe Zuderjyndifat plans 
mäßig die deutihen Märkte herabzu- 
drüden juhe. Er ftellt in Ausficht, daß 
die deutjchen Fabrifanten dem amerika: 
nijhen „Iruft“ einen eigenen entgegen 
ftellen würden. 3 ift jogar die Rede 
davon, daß mit deutjhem Capital 
Auderraffinerien in San Francisco be: 
gründet werden follen, und dem ameris 
fanifhen Syndikat zum Troß der Zuder 
der Sandwichs-Infeln verarbeitet wer: 
den joll. 

Wieder ein Grenzverbreden. 

Berlin, 30. Mai. Ein Gendarme 
Namens Krüger wurde jüngjt an der 
deutjch:rujfiihen Grenze unweit Thorn 
todtgefpoffen. Unmittelbar darauf jah 
man zwei Männer auf der rujjiihen 
Seite der Grenze jhleunigft davon rens 
nen. Deutjchland fordert jekt von Ruß: 

‘ Tand Genugthuung und Beitrafung der 


Mörder. 
der Zarendefud. 
Berlin, 30. Mai. 8 werden jebt 
Ihleunig Vorbereitungen bier jomwie in 
Potsdam und Kiel zum Empfang des 


zlieder, Namens Hofimann, fich = 


nennen 


ruffifchen Zaren getroffen, welcher mor= | 


gen erwartet wird. Man wird dem 
Selbjtherricher aller Reußen einen durch: 
aus höflihen, aber fühlen Empfang 
bieten. Im legten Augenblid fol fi 


übrigens die Spannung zwijchen ben | 


beiderfeitigen Regierungen wieder ver 
ihlimmert haben; es heißt, der Zar habe 
fih unermwarteterweife geweigert, zur 


' Berbindun des AZarewitfh mit der 
Das neue Sol: Be 19 


Prinzeg Margarethe von Hohenzollern 


feine Zufti ' d daran 
Hält, und Präfibent Harrifon, Gecres jeine Zuftimmung zu geben, un f 


Gouverneur Flower mit | 


noch niſchen Kronprinzen mit der Prinzeß 


habe Kaiſer Wilhelm es zu veranlaſſen 
geſucht, daß das Verlöbniß des rumä— 


Marie von Edinburg wieder rückgängig 


Der Umzug verlief glän- 


| 


| eine waren Dabei vertreten, 


| 


gemacht werde. Sollte aljo der Zar fid) 
in allerlegter Stunde entjchlieken, Ber: 
lin Finfs liegen zu lajjen, jo würde jid) 
Niemand fonderlic darüber verwun- 


Präfident | pern 


Der König Karl von Rumänien ver- 
läßt fich meiit auf den deutjchen Kaifer 
als Rathgeber, und XYesterer foll die 
Abfiht ausgejprohen haben, feine 
Schweiter lieber mit den Rumänen: 
prinzen, als mit dem Zarewitjch zu ver- 
heivathen. Doc) glaubt man, daß der 
Saijereine folche dee nur als Drohung 
gegenüber dem Zaren, bezüglich Ber: 
jtärfung des deutſchen Einflufjes auf der 
Balfan-Halbinjel, ausgefprocen habe, 
ohne daf es ihm einen Augenblid ernit: 
lid darum zu thun gewejen. 

Gegen Ahlwardts Scandalfdhrift, 

Berlin, 30. Mai. Als Antwort auf 
die jüngite Senfationsfchriit des Ex— 
Nectors und Antijemiten Ahlwardt ijt 
jebt eine Btojchüre unter dem Titel er: 
ihienen: „Ablwardt und jeine Juden 
flinten“. Anficht eines deutjchen Heeres- 
officiers*., Es wird darin der Nad)- 
weis zu bringen verfudht, dak die Des 
Ichuldigungen Ahlwardts gegen die Ge: 
wehrſirma Löwe & Co, im Ginzelnen 
unmöglich begründet fein Fönnten, 

Sie ertrug das Glük nit. 

Leipzig, 30. Mai. Gin Dienftmäbd: 
hen in einer Beamtenfamilie dahier 
hatte ganz unerwarteterweije von einem 
Hrn. Gzifinci in Oldenburg, welder ihr 
natürlicher Vater war, 1,000,000 Mar 
geerbt. Al3 fie die Kunde hiervon er: 
hielt, jaß fie an einen Fenſter des 
zweiten Stodwerfs; jie wurde ohnmäd)- 
tıg, ftürzte zum Wenfter hinaus und 
brach ein Bein. 

Großer Hagelfdiaden. 

Miüniter, 30. Mai. Heftige Hagel- 
jtürme haben die Saaten in Wejtfalen 
im Betrag von etwa 2,500,000 Mark 
beſchädigt. 

Das beſte Bulver. 

London, 30. Mai. Die Türkei hat, 
dem Beiſpiel der anderen Staaten fol— 
gend, ebenfalls Verſuche mit rauchloſem 
Pulver anſtellen laſſen, und eine Mili— 
tärcommiſſion in Conſtantinopel unter— 
ſucht die Vorzüge und Mangel der ver— 
ſchiedenen derartigen Erfindungen. 
Dieſe Commiſſion hat nunmehr ihren 
Bericht erſtattet. Es heißt darin, daß 
das von der öſterreichiſchen Regierung 
eingeführte Pulver bei Weitem beſſer 
als jedes andere ſei. Das franzöſiſche 
ſei nicht viel werth, und das deutſche ſei 
nicht viel beſſer als das franzöſiſche. 
Ohne Zweifel wird dieſer Bericht ange— 
nommen, und das öſterreichiſche Pulver 
von der Türkei eingeführt werden. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Geſtern wurden die Feſtlichkeiten 
zu Ehren der goldenen Hochzeit des dä— 
niſchen Königspaares fortgeſetzt; Nach— 
mittags zog eine Proceſſion von 100,— 
000 Bürgern aus Stadt und Land nach 
dem Schloſſe Amelienborg; 117 Ver— 
mit hun— 
derten von Bannern und Abzeichen und 
einer Menge Muſikcorps; alle Fenſter 
und Trottoirs waren dicht mit Menſchen 
beſetzt, welche die am Zug Theilnehmen⸗ 
den mit Blumen bewarfen. 

— Zweitauſend Arbeiter in den Werk⸗ 
ſtätten der ſpaniſchen Nordbahn zuValla— 
dolid legten die Arbeit nieder, um eine 
Verringerung der Arbeitsſtunden zu er- 
zwingen. 

— GSehs Straßenräuber, welche jeit 
langer. Zeit die Bewohner des zur QTürs 
fei gehörigen Theiles von Epirus in 
Angit und Schreden verjebt hatten, 
wurden beim Verjuch, einen griehifchen 
Bischof zu entführen, erfchoflen. Den 
Leihen wurden die Köpfe abgefihlagen 
und öffentlich ausgejtellt. 

— Fürftbifhof Kopp, zu dejien Did: 
ceje auch der größte Theil von Berlin 
gehört, hat denhömijchenKatholifen ver: 
boten, fih an der Begräbnißfeier für 
den Oberbürgermeiiter Mar v. Forden- 
bed zu betheiligen. 

— Dr‘ von Cdbardt, der deutjche 
Gonful in Marfeille, ijt zum General: 
conjul in Stodholm ernannt worden. 
Derjelbe wurde früher alS der Verfajjer 
der antisruffihen Brojhüre „Berlin— 
Wien— Rom* genannt. Fürjt Bismard 
hatte ihn, der bis dahin Gecretär des 
Staates von Hamburg gewejen, im den 
Reichsdienit genommen. Edhardts neu: 
eite Beförderung erregt unter Diejen 
Umftänden einiges Auffehen. 

— Die Parifer Communarden ver: 
anftalteten gejtern auf dem iriebhofe 
Bere Ia Chaije eine Kundgebung an den 
Gräbern ihrer im Jahre 1871 umge: 
gefommenen “Genofjen. Ed wurden 
viele aufreizende Neben gehalten. 


— Bei 'einem Zufammenjtoß eines 
Perfonenzuges mit einer Locomotive auf 
dem Parifer Nordbahnhof wurden 15 
Berfonen erheblich verlegt. — Bei einem 
Zujammenjtoß zweier Perfonenzüge in 
Birmingham, England, wurde ein Paj- 
ſagier getödtet, 


' — Eine Hamburger Buchhandlung 

‚Jol in den Bejis einer Anzahl Briefe 
von Heinrich Heines Mutter und Scwe: 
fter gefommen fein, die demnächſt ge— 

; drudt werden jollen. 

— Ueber die letzte Reiſe des deutjchen 

Forſchers Emin Paſcha nach dem Innern 

Afrikas ſind nähere, von Dr. Staähl— 


' 


| Berlin eingetrofien. Diejelben bejagen, 
dat Mangel an Lebensmitteln die Er: 


| heit und Gntbehrungen viele Angriffe 
| Teitens der ingeborenen ermöglicht 
ı hätten. Uebrigens jei eine Fülle werth— 
vollen naturwiljenjchaftlihen und geo= 
graphiichen Materials dur die Er: 
pedition gewonnen worden, 


— Aus Paris wird gemeldft: Cine 
| Anzahl Anardiften bielt geitern in yau: 
bourg du Temple eine Verjammlung ab, 
in welcher bejchlofjen wurde, die „Pro: 
paganda der That“ mit allen Kräften 
fortzufeßen. 
— Ausgangs der lebten Woche wüthete 
im nördlihen Spanien ein Orfan, der 
von einem jtarfen Hageljhlag und von 
Gewitter begleitet war. Cine Anzahl 
Berjonen wurden getödtet oder verlett, 
und eine furchtbare DVerheerung ange- 
richtet. 

— Das Fatholiihe Mijfionsblatt in 
Paris erhält einen nichtamtlichen Be: 
richt über die fürzlichen Wirren in den 
Miſſionen Oſtafrikas. Es heikt in 
demjelben, daß das Königreich Uganda 
zerftört worden jei, und daß der König, 
die Fatholiichen Bifhöfe und 17 Fatho: 
liche Miffionäre von protejtantifchen 
Gingeborenen mit Hilfe britiicher Agen: 
ten verfrieben worden fein; die Prote: 
jtanten hätten das fatholifche Miffions- 
haus mit Gewehren, die ihnen Capitän 
Luzard geliefert, bejchojjen und dann in 
Brand gejtedt. 

— Gejtern Abend wurde Webb Eity, 
Mo., und Umgegend von einem jchmwe- 
ren Wolfenbrud heimgejudht. An der 
Stadt jtand das Wafler 18 Zoll had); 
fümmtlide Blei = und Ziufgruben find 
überſchwemmt. 

— Die amtlichePreſſe in Deutſchland 
und Oeſterreich iſt angewieſen, die 
Feſtigkeit des Dreibundes als über alle 
Zweifel geſichert darzuſtellen, gleichviel 
was der Ausgang der italieniſchen Kriſe 
ſein möge. 

— In Berlin herrſchte Ausgangs der 
Woche eine geradezu afrikaniſche Hitze, 
indem das Thermometer 34 Grad Re— 
aumur im Schatten zeigte! Mehrere 
Perſonen wurden vom Sonnenſtich be— 
fallen. 

—Profeſſor Dr. Hugo Münſterberg, 
von der Univerſität Freiburg in Breis— 
gau, hat einen Ruf an das „Harvard 
College“ für experimentale Pſychologie 
erhalten und wird ſich ſchon nächſten 
Monat nad New Nork einjchiffen. 





Straugulirt. 


John Sradıters findet auf fonder- 
barer Weife feinen Tod. 


Der No. 1116 Ban Horn Str. mwoh: 
nende John Sradter wurde gejtern 
Abend das Opfer eines Infalles, der 
ih unter ganz außergewöhnlichen Um: 
jtänden ereignete. Er Half einem mit 
ihm befreundeten Nachbar das Leinen: 
wanddacdh über deijen Laden herablafjen, 
und auf irgend eine Weije gerieth fein 
Kopf in eine Schlinge, die ji) aus dem 
Seil, in weldem das Dach Hing, ge: 
bildet hatte. 

Als das Dach herabfiel, z0g fich die 
Schlinge um den Hals Crachterg, zu: 

| jammern. Natürlich fonnte er jich jofort 


wieber befreien und, ohne dem Unfall | 
| weitere Beachtigung zu jchenten begab | 
Nachdem er Tich | 


ler ſich nach Hauſe. 
ins Beit gelegt, ſtellten ſich Hals- und 
Genickſchmerzen ein, die ſo unerträglich 
wurden, daß man einen Arzt zu Hilfe 
rief. Trotz ſofort angewandter Mittel 
verſchlimmerte ſich der Zuſtand des 
Kranken derart, daß er im Laufe der 
Nacht verſtarb. 


Störung im Lincoln Park, 


Die friedlihe Ruhe im Lincoln Part 
wurde gejtern durch drei jugendliche 
Flegel, Namens Peter Smith, Robert 
Licht und Michael Heiner in jo fcanda- 
löjer Weife gejtört, dat die Polizei mit 
größter Energie einjchreiten und dem 
Erjtgenannten bei der Verhaftung fogar 
Handfchellen anlegen mußte. Die Sadıe 
hatte unter den Bejuchern des Parks 
begreiflihes Auffehen erregt und es 
wurden über den Urjprung des. Riejen- 
auflaufs munderbare, und geradezu 
märcenhafte. VBermuthungen laut. 

Bei dem heutigen gerichtlihen Nadj- 
jpiel auf dem Polizeigeriht an der Dft 
Chicago Ave. jtellte fi der klare, 
nadte Sadverhalt heraus und Richter 
Kerjten ‚belegte die frivolen Burjchen 
mit einer empfindlichen Gelditrafe. 

Die Bußen wurden von Verwandten 
der Sünder erlegt und Smiths ener- 
giihe Mutter begann jhon im Gerichts⸗ 
faale mit einer jo fulminanten Straf: 
predigt, daf der Bengel fi aufs Aller: 
ihlimmfte gefaßt machen mußte, 


Ein gefährlicher Dieb. 


Jerry Trumbly, der Angreifer des 
Xojeph Fijh, der am Samitag verhaftet 
wurde, wurde heute dem Richter Lyon 
vorgeführt, der das Verhör des Ange: 
flagten auf zehn Tage verjhob. Trum: 
bly wurde zur Bürgjchaft s Stellung 
nicht zugelafjen. 

ee 
na ze, Rsönintjmemg uehernseng sa 
” n!inv 
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| pedition gar limfehr zwang, und Kranfs | 2 . 
Pi hr 3 g : zehn Perfonen zum Theil jehr fihwere 


Eiſenbahn⸗Kataſtrophe. 


Der „Si. Couis Erpreß“ bei Le— 


| 
i 


mann berrührende Mittheilungen im | 


mont entgleiit. 


Ein Mann todt, zehn Verſonen bedeuklich 
verletzt. 


Ein entſetzliches Eiſenbahn-Unglück 


ereignete ſich geſtern Abend gegen 8 Uhr 


eine Meile weſtlich von Lemont, 16Mei— 
len von Chicago. 
blieb ein Mann ſofort todt, während 


Verletzungen erlitten haben. 

Getödtet wurde: 

W. A. Isbell, der Locomotivführer, 
wohnhaſt in den Armour-Flats. 

Verwundet wurden: 

J. J. Allin 236 S. Clark Str., 
Quetſchwunden am ganzen Körper; 

Maria A. Biſſell, 651 Fullerton— 
Ave., Rückgrat verletzt; 

Bella Friel, 1617 Wabaſh Ave., 
Verwundungen an Kopf und Rücken; 

A. Fanning, 444 Clybourne⸗-Ave., 
gefährliche Schnittwunden im Geſicht; 

3. J. Eggmann, 7227 Sangamon 
Str., Verwundungen an Kopf und Rü— 
cken; 

Hulda Fricke, 2929 Deering Straße, 
am Rücken verwundet. 

Maggie Kirkpatrick, 6518 Vernon⸗ 
Ave., Verletzungen am Rücken; 

R. W. Quigley, aus St. Louis, 


tiefe Schnittwurden an Kopf und Rü— 


cken; 

Charles Slawood, Heizer des Zuges, 
Arm und Fuß verletzt und 

Charles M. Welch, Ecke 39. Str. 
und Forreſt-Ave,, Verwundungen am 
Knie. 

Der Zug, welchem das Unglück paſ— 
ſirte, iſt der ſogenannte „St. Louis Ex— 
preß“ der Santa Fe-Bahn. Derſelbe 
hatte St. Louis um 7:45 früh verlaſ— 
fen und ift in Chicago um 7.35 Abends 
fällig. In Folge des Hochwailers mußte 
der Locomotivführer jtellenweife jehr 
vorfichtig fahren, fo daß er eine bedeu: 
tende Verjpätung hatte. Am diefe ein- 
zubringen fuhr er von Soliet ab mit 
voller Geihmwindigkfeit. An der Brüde 
über den Desplaines: Flug, nahe bei 
Lemont, fah der Lokomotivführer, als 
er aus einem Ausjchnitte herausfaın, 
eine furze Strede vor jich eine Kuh mit 
einem Kalb auf den Schienen. ALS der 
Mafhinijt die Gefahr erkannte, war es 
bereits zu fpät, fie abzuwenden, Die 
Maichine fuhr in die Thiere, jchleuderte 
fie zur Seite, gerieth aber dabei aus den 
Schienen und jtürzte in den Jluß. Von 
den drei Waggons, aus welchen der Zug 
beitand, wurde mer der erite aus den 
Schienen gerijjen und umgejtürzt, durch 
den furdhtbaren Stoß wurden aber die 
beiden anderen zum Theil zertrümmert 
und die darin befindlichen Pajjagiere 
bunt durch einander geworfen. 

ALS das Unglüd, dejjen Ausdehnung 
fi) im erften Augenblide gar nicht über: 
jehen lie, gejchehen war, liefen mehrere 
Mäuner ins nädhjte Stationshaus und 
der Gonducteur Wheeler telegraphirte 
um Hilfe. Bald darauf traf ein Spe: 
cialzug ein, der die Verwundeten nad 
Lemont und gegen 3 Uhr früh nad Chi: 
cago bradte. Am Polk-Str.:Bahnhofe 
erwarteten die Freunde und Verwandten 
der Verlesten den Jug und jorgten für 
die Unterbringung ihrer Angehörigen. 

Unter den Verwundeten jind drei 
die Frauen Maria Biljel, Maggie 
Kirkpatrid und Hulda Fride —deren Bes 
finden zu den ernjtejten Befürchtungen 
Anlas gibt. 


Ein gefährlihes Subject. 


Heute Nacht gegen 1 Uhr verurfachte 
eine Bande von Stroldhen an der Gde 
der 15. und Yoomis Str. einen furdt- 
buren Spettatel. Mehrere PBolizijten 
eiiten zur Stelle und vertrieben Die 
Bande. 

Unter den Poliziften befand ſich Ed— 
ward Maher von der Marwell Str. 
Station, und auf diefen feuerte einer 
der Burfhen einen Revolverjhuß ab, 
der aber jein Ziel verfehlte. Maher 
faßte den Schügen und diefer wurde 
endlich überwältigt und nad) der Bolizeis 
Station gebradt. Dort erfannte man 
in ihm Ihomas Clind, der wegen Er: 
mordung von Andrew Dennan prozej: 
firt ward, ji aber nmeuerdingd unter 
Bürgjhaft auf freiem Fuß befand. 

Die betreffende Mordthat war die 
Folge einer anderen, bei welder Clindhs 
Bater das Yeben verlor. Clin jen. 
verfjuhte in das Haus einer Frau 
Maggie Shay, Ede 15. und Union Str., 
einzudringen. Die Frau feuerte auf 
ihn einen Schuf ab und Clin jant 
todt zu Boden. Später gerieth darüber 
der Sohn des Erjdoffenen mit Dennan, 
dem Bruder von Maggie Shay, in 
Streit und wurde, da Dennan eines 
Tages todt aufgefunden wurde, unter 
der Anklage des Mordes verhaftet und 
von den Geihworenen für jchuldig er: 
fannt. Er erhielt jedoch einen neuen 
Prozek bewilligt, der derzeit no im 
der Schwebe ijt. 

—, — — 
Gin unverbeſſerlicher Taugenichts. 


Robert Ellis, ein trotz ſeiner Jugend 
— der Burſche dürfte kaum, 16 Jahre 
alt ſein — der Polizei bereits ſehr wohl⸗ 
beeanntes Subject wurde heute auf acht 
Wochen ins Arbeitshaus geſchickt, weil 
er, anſtatt bei ſeinen braven Eltern zu 
wohnen, in Ställen an der Clybourne 
Ave. ſeine Nachtruhe geſucht hatte. Ro— 
bert war erſt vor kurzem wegen desſel⸗ 
ben Vergehens beſtraft worden und ſtand 
vor wenigen Wochen auch unter der An⸗ 
klage des Diebſtahls vor Richter Kerſten. 


Ber die ‚„‚Abendpoft‘‘ licht, erfährt alles 
Biffendwerthe, ohne ih Taugweilen zu mis 
fen. Er erhält den Weizen ohne Die Spreu. 


| H | gekehrt und tiichte am Abend 
Bei der Katajtrophe | a rt 





Bas Kapt. Gagan paffirte. 


Der Kapitän wohlbehalten in Chi- 
cago angelangt, erzählt feine 
Geſchichte. 

Kapitän Patrick W. Eagen, deſſen 
plötzliches Verſchwinden ſ. Zt. ſo großes 


Aufſehen und ſo ſchwere Befürchtungen 


verurſacht hat, iſt geſtern hierher zuruͤck— 


Reporter, der ihn wegen ſeines Ver— 


ſchwindens befragte, eineGeſchichte auf, 


die zum Mindeſtens ſehr ſonderbar 
klingt. 


einem | 


| 
zä 
| 


von 


35,000. 


— — — — — —— 
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Der Gedenktag der Todten. 


Die Soldaten-Gräber prangen im 
Blumenſchmuck. 


Die Straßen der Stadt tragen heute 
feſtliches Gepräge. Von zahlloſen Ge: 
bäuden weht das auf Halbmajt gezogene 
Sternenbanner, von allen Thürmen 
läuteten die Gloden, viele Gejchäfte 
bielten ihre Locale geihlojjen und eine 


ı feitlih geitimmte Menge bewegte fich 
| durch die Straßen. 


Nah einer Kleinen Einleitung, in | 


welcher der Kapitän das Schidjal, das 
ihm widerfahren war, beflagte, berich 
tele er 

„SH ging eines Tages aus meiner 
Wohnung, No. 2417 Cottage Grove 
Ave., fort, um einige Freunde, die an 
der Ede der 34. und Halfted Str. woh: 
nen, zu bejnchen. Ich muß betonen, 
daß ich weder früher, noch bei meinen 
dreunden irgend etwas getrunken habe, 
jo dag ich durhaus nüchtern war. Als 
ih von meinem Bejuche zurüdkehrte, 
fuhr ih mit einem Straßenbahn: Wagen 
bis zur 31. Straße und ging dann 
zu Fuß weiter. Auf der Straße 
Ihlojien fi mir jodann zwei 
Männer an, melde gleichgiltige 
dragen an mich richteten. 

Plöslih wurde mir von rückwärts ein 
Tud über das Geficht geworfen, ich 
jegte mich mit aller Kraft zur Wehre 
und fahte einen meiner Angreifer bei 
der Gurgel — das ijt aber au Alles, 
dejien ich mich erinnern fann. Als ich 
wieder zu mir Fam, befand ich mich in 
Rocheſter, N. Y. Dort entdedte ich, 
dak mir 8500, die ich in der Tafche 
hatte, geftohlen worden waren, fo daß 
mir nur $60, die ih in einem meiner 
Schuhe verjtedt hatte, geblieben waren. 
SH blieb nun einige Tage in Rocheiter 
und fehrte erjt heute hier wieder zurücd. * 

Der Kapitän erzählte weiter, daß er 
aller Wahricheinlichfeit nach mit Chlo- 
roform betäubt und dann in einen Koh: 
lenwagen gejchleppt worden war, der 
ihn nad) Roceiter brachte, Auf welche 
Art und von wem er aber in Rocdeiter 
von dem SKohlenwagen gebradht und 
warum er jeine jeltjamen Erlebnifje dort 
nicht gleich der Polizei berichtet bat, 
darüber jehweigt der Bericht des Kapi— 
täns. 

Die Beamten der Seemann3-lnion 
bezeichnen die Erzählung Cagan’3 als 
unglaubwürdig und halten es für gerade: 
zu läherlih,dak einMann von derGröße 
und Gejtalt des Kapitän jo ohne Weite: 
veö gegen feinen Willen von Chicago 
nah Nocheiter gebracht werden Eonnte. 


An Gift geftorben. 


Der Leichenbeitatter X. Cermack be— 
richtete heute Morgen an das Goroners- 
amt, daß der No. 92 wohnhafte James 
Hanef während der legten Nadt an 
Gift gejtorben ifk Ob ein Gelbjtmord, 
Unglüdsjal oder gar Verbrechen vor: 
liegt, wird durch eine Unterfuchung feit: 
gejtellt werden. 

derner wurde der plößlich erfolgte 
Tod von William Seidtford gemeldet. 
Der Genannte wohnte in dem Hauje 
No. 149 W. Van Buren Str. und 
Icheint an einer zu jtarfen Dofis Mor: 
phium gejtorben zu jein. 


Leihenfund in Nogers Part. 


In Rogers Park wurde geitern Nach): 
mittag die Leiche einer jungen Frauens— 
perjon von den Wellen des Sees ans 
Ufer gejpült. Es hatte fich eine große 
Menjhenmenge angejammelt, dod 
fonnte Niemand fejtjtellen, wer die 
Todte jei. , 

Später: Gegen Mittag wurde die 
Leiche als diejenige der Dienjtmagd Kitie 
Avers erkannt, welche bei einer Boot: 
fahrt auf dem See am 15. Mai durd) Er: 
trinten ihren Tod fand. 

Das Mädchen jtürzte befanntlich mit 
ihrem Geliebten Alfred Füchjel in's 
Wafjer. Lepterer wurde gerettet und 
fpäter unter dem Berdacdhte, an feiner 
Begleiterin einen Mord verübt zu ha= 
ben, verhaftet. Wüchjel vermochte je- 
doch der Polizei von der Sade eine jo 
befriedigende Darjtellung zu geben, daß 
er wieder entlajjen wurde. 

Etn Inqueft wurde angeordnet. 


Ein „Waſchonkel“ beſtohlen. 


Der Chineſe Sing Lee erſtattete heute 
Morgen auf der Desplaines-Straßen⸗ 
Station die Anzeige, daß ihm aus fei- 
ner Wafhanitalt, No. 127 Süd Des- 
plaines Str. während der vergangenen 
Naht 25 Padete Wäjhe im Werthe 
von 8250 geitohlen worden jeien. Bon 
den Dieben hat man feine Spur. 


* Michael Gleafon, ein der Polizei 
mwohlbefannter Tajhendieb, wurde heute 
durch Richter Glennon bis zu jeinem am 
4. uni ftattfindenden Verhör unter 
8500 Bürgſchaft geftellt. Gleajon war 
am legten freitag abgefaßt worden, als 
er an der 26. Str, einer Dame die 
Tajchen zu plündern verfuhtee Zmei 
feiner Gumpane, die zur Zeit bei ihm 
waren, entfamen, 


* Heute früh wurbe auf den Schienen 


der Eajtern Jlinois:Bahn an der Kreus 


zung der 99. Str. die Leiche eines un= 
befannten Mannes gefunden. Diejelbe 
wurde in Ralfton’s Morgue gebradt, 
wo ein Inqueft abgehalten werden wird, 


Alle Drejenigen Lofer, welde ihre 
DBohnung verändert haben, Wwers 
den erfudht, uns ihre neue Wdreife 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Zihlieferung Dub Blattes nit 
unterbroden wird. 


2 


Schon in den geſtern in den Kirchen 

abgehaltenen Predigten wieſen die 
Prediger auf die Bedeutung des 
heutigen Tages hin, und die Theilnahme 
an dem Gedenkfeſte war eine ſehr ſtatt— 
liche. 
Vor Allem waren natürlich die ver- 
Ihiedenen Friedhöfe der Stadt, auf 
welchen fih die Gräber der im Kampfe 
für ‚die Freiheit des Vaterlandes und 
jeiner Bürger gefallenen Soldaten be- 
finden, das Ziel von Taujenden, Auf 
allen Friedhöfen hielten Soldaten der 
Grand Army und Mitglieder des 
„Sons of DVeterans Corps“ die Ehren: 
wache. 

Beſonders feierlich geſtaltete ſich die 
Gräberſchmückung in Waldheim, wo die 
Veteranen des 102., 24. und 82. Regi— 
mentes, die ſich bekanntlich im Staate 
recrutiren, die Gräber ihrer im Bürger— 
kriege gefallenen Kameraden ſchmückten. 
Die ernſte Feierlichkeit, zu welcher die 
Herren William Rapp, Emil Höchſter 
und Richter Collins die paſſendenWorte 
Ipraden, verlief in überdies würdiger 
Reife. 

In ähnlicher Weife wurde auf allen 
anderen Friedhöfen der Stadt der ae: 
fallenen Helden gedadht und viele der 
Soldatengräber waren thatjächlich von 
Blumen überjhüttet.» An manden Grä: 
bern jah man greije Männer jtehen, die 
mit TIhränen auf die Hügel, die fi 
über den Gefallenen wölben, niederfahen 
und der vergangenen blutigen Tage des 
Kampfes gedachten, 

Um drei Uhr Nachmittags marjchirte 
ein aus zehn Divifionen bejtehender 
Zug durd die Stadt bis zur 22. Straße 
und von dort zuräd,. General Rufjel 
A. Alger, der „Präfidentihafts-Candis 
dat“, hielt eine längere Rede, in welcher 
er die Gefallenen feierte. 


Ein jugendlicher Fälſcher. 

Benjamin R. Green, ein 18 Jahre 
alter Burjche, wurde heute Morgen dem 
Richter Lyon unter der Anklage der Fäl- 
jhung vorgeführt, nahdem er am Sams 
ftag jhon verhaftet worden mar. Er 
hatte aus einer Anmweifung, die auf $2 
lautete, eine folhe auf 82500 gemadt 
und wurde feitgenommen, als er den 
Betrag zu erheben verjuchte. 

Green ift erjt jeit einigen Tagen in 
Chicago und legte ein unummwundenes 
Geftändnig ab. Diejem zufolge ver: 
ſchaffte er ſich ſchon gleich nach jeiner 
Ankunft 8300, indem er einen in ſeinen 
Händen befindlichen „Check“ über 8115 
auf 8415 „verbeſſerte“ und das Geld 
auf die „Henry Land Comp.“ zog. 

Das weitere Berhör wurde bis zum 
1. Juni verfhoben und Green bis dahin 
unter $5000 Bürgjchaft geitellt. 


Kur; und Nette 


Einer unjerer Berichterftatter brachte 
heute nucch rau Anna Abt, deren Gatte 
in dem Haufe No. 445 W,sHuron Str. 
ein Fleiichergeichäft betreibt, in Erfah: 
rung, daß gejtern einer ihr nahejtehen- 
den, armen, alten, rau auf einem 
Kabelbahnzuge zwifhen Chicago Ave. 
und Lincoln Park das Portemonnaie 
mit $21, ihr ganzes Befisthum, ge: 
ftohlen wurde. Die Bejtohlene wünjcht 
nicht, dad ihr Name in die Deffentlicd)- 
feit gebracht wird. 

* Die Polizei verftändigte heute Vor- 
mittag den Coroner von dem plößlichen, 
aus unbefannten Urjachen erfolgten Ab: 
leben von Daniel Hoffeler. Dr. Hef: 
toen wird den Fall eingehend unterju= 
hen. Hoffeller wohnte im Haufe No. 
1128 W. Harrifon Gtr. und wurde 
todt in feiner Wohnung aufgefunden, 

* Bon heute ab bis auf Weiteres wer- 
den an der®. ChicagoAve., von@alifor- 
nia bis Milwaukee Ave. auh nah Mit- 
ternaht Straßenbahn: Bafjagiere beför- 
dert werden. Baflagiere von der Mil- 
waufee Ave. werden transferirt. Die 
Nahtwagen fahren wie folgt: 12.48, 
1.48, 2.48, 3.48 und 4.48. An Mil: 
waufee Ave., 1.20, 2.20, 3.20, 4.20 
5.20. 

* Volizeisfieutenant Burdid in der 
Station zu Englewood wurde gejtern 
Abend durh das Telephon davon in 
Kenntniß gejett, dag eine Bollömenge 
daran fei, Cyrus Teed3 „Himmel“ zu 
flürmen. Der Lieutenant bemannte 
fchleunigjt den Patrolwagen und fuhr 
nah NormalParf, doc, als er dort an 
langte, fand es ji, daß die Polizei ge: 
narrt worden war. Der „Meifiad“ und 
feine „Engel“ jliefen den Schlaf des 
Geredten. 

* Ein gewifjer Mar Lepenheim wurde 
beute durch Richter Glennon unter ber 
Anklage, einem Gajt im Grand Pacific 
Hotel eine Anzahl Eijenbahnbillet3 ge: 
jtohlen zu haben, bis zum 4. Juni un= 
ter 81000 Bürgfchaft geitellt. 

* Der Nahtwächter Arthur Mitchell 
wurde heute von Ridter Kerjten um 
825 gejtraft, weil er fid in der Gärtne: 
rei von Johann Liekau, Ede Genter und 
Haljted Str., bei dem Antauf einer 
Rofe überaus flegelhaft benommen und 
den Verkäufer jhliegli mit feinem Res 
volver bedroht Hatte. 


Seiet Die Sonniant-Beilage der „Nbendpoh”. 


| 
| bruch3-Diebjtähle verübt hatte, 
I 


Ein gefährliher Einbreder abge 
faßt. 


Ein bereits bejahrter Mann, Namens 
George Anderſon, wurde heute unter 
83000 Bürgſchaft dem Criminalgericht 

überantwortet, weil er drei ſchwere Ein— 
Die 
Opfer ſind: E. W. Rühl, No. 14 Wella 


'©tr., D. ©. Barbaro, No. 18 Wella 
| Sir., und Jojeph Steinberg, No. 209 


| DOjt Chicago Ave. 


| 
| 


Gr betrat die Läden 
der Genannten in denkbar frediter Weije, 
indem er nächtliher Weile einfach die 
großen enjterjcheiben eindrüdte und 
ſich durch die ſo entſtandere „Bteſche“ 
in die Localitäten hineinzwängte. Ein 


Die „Abendpoil” || & 
glihe Auflage | | 


Theil der Beute wurde noch im Beſitze 


des Spibuben gefunden, 
Elder zuchthausreif. 


Bundesrichter Buun verkündete am 
Samſtag dem Abraham P. Elder, dem 
Chef der berüchtigten „Elder Publifh- 
ing &o., das auf 18 Monate Zuhts 
bausjtrafe und 8500 Geldbuße Taus 
tende Urtheil. Elder hatte befanntlich 
da3 ganze Land mit Gircularen über: 
Ihwenmt, laut welden er Ngenten für 
jeine Firma juchte. Den fi) melden- 
den Bewerbern wurden Cautionen abges 
Ihmwindelt und ihnen dafür vollftändig 
werthloje Sicherheiten ausgehändigt. 
Die Gelder flofjen jammtlich in Elders 
unergründliche Tafche, 


Niedergebrannt, 


Das zweijtödige, unbewohnte Holz⸗ 
haus, Ede der 49. und Yudiana Sir. 
gerieth heute Morgen um drei Ube in 
Brand und wurde durch das Feuer bis 
auf den Grund zerjtört. Die Feuers 
wehr war zwar alarmirt worden, Tonnte 
aber, da die Straßen in jener Nadhbars 
Ihaft für jchweres Fuhrwerf unpajjirbar 
find, nicht in Thätigkeit treten. 

Das Gebäude war Eigentbum von 
Andrew Gilbert und etwa 82000 wertb, 
do& ijt der Berluft durch Berficherung 
gededt. 

Die Entjtehungsurfache des YFeuerd 
ift unbefannt, doch ift die Polizei der 
Meinung, 
fih in dem unbewohnten Haufe einguar:i 


tirt hatte, in dem Kamin ein Feuer ent | 


zündete und durd nadhläjjige Behands 
lung defielben den Brand verurfachte, 


——- 77 
Ein weiterer Berfud. 


Um eine neue Bewegung für die Bes 
gnadigung von Oscar Neebe, Michael 
Schwab und Samuel Fielden ins Leben 
zu rufen, haben mehrere befannte: Bürs 
ger, darunter Dr. Ernft Schmidt, John 
J. Altpeter, John Z. Oslay, M. M. 
Trumbull, Frant H. Stauber u. X. ein 
Gircular erlafien, welches an alle Ber: 
eine, Fogen und andere Körperjchaften 
der Stadt behufs Unterzeichnung gefandt 
werden joll. 

In dem Gircular wird die Meinung 
ausgejprochen, da Taujende von fleißis 
gen, gejeßliebenden Bürgern die Begnas 
digung der drei Gefangenen wünidhen 
und der Meinung find, daß. deren Haft 
lange genug gedauert hat. 

Alle Zuichriften in diefer Angelegens 
beit jind an Herrn Frank Stauber, 724 
Milwaufee Ave, zu richten. 


Zwiſchen zwei Feuers 


Gomptroller May ift durch eine Ber 
fettung von Umftänden in die Nothmwens 
digkeit verfeßt worden, fünfzehn Miethss 
leute der Obhut von „Mutter Grün“ zu 
überweifen. Die Stadt ijt nämlich Bes 
fiterin eines mit Wohnhäufern bebaus 
ten Girundftüdes an der Ede der 24, 
Straße und Wabafd Ave. und Hatt« 
dafjelbe jhon vor Jahren an einen ges 
willen Balentin G. Hunt verpachtet, der 
feinerjeit3 die Wohnungen an eine Ans 
zahl Familien vermiethete, In Folge 
der befannten Generofität unferer jtädti« 
ihen Verwaltung war e3 möglich gemes 
fen, daß Hunt 83,500 Padhtgelder jhuls 
dig blieb, wobei er aber nicht vergefjen 
hatte, die Miethe regelmäßig einzulafs 
firen. Im Aufang diefes Monats wurs 
den nun die Mieter davon in Kenntnif 
gejett, daß fie die Miethe von da ab an 
die Stadt zu bezahlen haben. Hunt 
war aber vorher jhon dagemejen und 


dag irgend ein Landjtreicher- — 


hatte beteit3 8400 für den Monat Mai, 


kollektirt. 

Die Miether ſind jetzt angewieſen 
worden, entweder nochmals zu bezahlen 
oder auszuziehen. 

Kerns Yenauranı und Siere 
Bault, 103 2a Sale Str. Beute 
an Zapf: Anheufer-Bufh Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder 
Blats Private Stod, importirt 

ilfener, Münchener, Würzburger, 

ulmbader. —R 


„Gottes Mühlen mahlen laugſam, 
aber trefflich klein.“ 


Im verfloſſenen Winter wurde in 
Memphis, Tenn., ein gewiſſer John 
Connors von ſeinem Stubenkameraden 
Henry Wilſon beraubt und nahezu er⸗ 
mordet. Connors wurde in ein Hospi⸗ 
tal gebracht und ſchwebte längere Zeit 
zwiſchen Leben und Tod, während Wil⸗ 
jon das Weite ſuchte und auch wirklich 
ungefährdet entkam. 

Connors genas endlich und las vor 
etwa drei Monaten in einer Zeitung von 
einem Morde, der im Walde bei Hurley, 
Wis,, verübt worden war, und aufs 
fallender Weife ftimmte die Berjonals 
beichreibung, welche man von dem Mörs 
der gab, haarjcharf auf Wilfon. 


BT 


Br 


innere Ueberzeugung jpornte ihn boppe = 


an, den Mordbuben energiih zu vers. 


folgen, und geftern Abend gelang 

ihm endlich, den lange und eifrig GM 
fuchten in einer Kneipe an der Clari 
Str. ausfindig zu mahen und verhaften 
zu laſſen. ee re 





} : Abendpoſt. 
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E „Abendpoft“-Gebäube 


Be 


© nicht beliebt. 
" Meigt, DBlaine für den Urhebrr alles dei: 


— 


— 856 abzuſchaffen. 
—— 
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tenzeit Kann ber Blaine-Buhm unmög- 
(ich noch angefehen werden. E38 unter: 
liegt vielmehr keinem Zweifel, daß ger 
rade bie bervorragendften republifa- 
nifchen Bofje feit entjchlofjen find, bie 
Wieberaufftellung Harrifons um jeden 
Preis zu vereiteln und alle Gegner des 
Präfidenten um feinen Staatsfefretär 
zu jammeln. Fraglich it nur noch, ob 
diefer Plan von Blaine jelbit ausdrüd- 
lich gebilligt wird, oder ob der größte 
lebende Staatsmann fih nur auf den 
fhönen Augenblid einübt, wo er mit 
der Miene Cäfars die ihm angebotene 
Krone zurüdweifen fann. 3 hat ihn 
Niemand jagen gehört, dak er die No- 
mination annehmen werde, aber ‚es 
glaubt au Niemand, daf jeine ſchrift⸗ 
liche Ablehnung ernſt zu nehmen iſt. 
Was Blaine ſchließlich thun wird, 
hängt wahrſcheinlich nicht von mora⸗ 
lifcgen Erwägungen, jondern lediglich 
von den Umjtänden ab. Sollte in 
Minneapolis wirklich ein Begeijterungs: 
fturm Tosbrechen, und Blaine nahezu 
einjtimmig nominirt werden, jo wird 
ficd der große Patriot den Wünjchen der 
Bartei ficher nicht widerjegen. Wenn 
dagegen nur eine einfache Mehr: 
beit der VBerfammelten für ihn ſtimmt— 
jo wird der Nitter mit dem wehenden 
Helmbufh fi mit dem ganzen Stolze 
des enttäufchten amerifanijchen Boliti- 
fer8 umgürten und entrüjtet die Aus 
muthung zurüdweifen können, day er 
feinen Freund Hartifon verrathen jolle. 
Demnah fommt es eigentlih nur da— 
rauf an, ob die Blaine - Brüller mit ih» 
ren Behauptungen im Recht jind, oder 
wieder einnal nur prahlen. Der Prä- 
jident hat erklärt, daß nur die unzufries 
denen Hemterjäger feine Wiederaufſtel— 
lung zu verhindern juchen, aber ev mag 
feinen Einfluß auf die Partei über 
Ihägen. Obwohl ihm vom republifa= 
nifhen Standpunkte aus eigentlich nichts 
vorgeworfen werden fann, — denn jo 
viele Fehler, wie er gemacht hat, macht 
‚ am Ende jeder Präjident, — ijt er bei 
"der Mafje der Nepublitaner entichieden 
Lestere it vielmehr ge- 


Fr zu halten, wodurd) jich die Harrifon- 
Ihe Verwaltung auszuzeichnen verfuchte, 
Wenn jedoh Harrifon den Beweis füh- 
ren kann, daß jeine Andeutung, Blaine 
babe fich jeit Monaten nur noch mit 
fremden Federn geifhmüdt, vollinhalt: 
li begründet ift, jo wird der Blaine- 
Buhm Eläglic zufammen fallen. Und 
e3 ift nicht jehr wahrfcheinlich, daß Ben: 
jamin Harrifon jeine chriftliche Yiebe fo 
weit treiben wird, die Verkleinerungs- 
verjuche der Bluine = Brüller durch eine 
großmüthige Verfhweigung der wahren 
Thatfachen zu vergelten. 

Wenn aber die Duays, Platts, Clark: 
fons ufw. den Staatzjefretär nur als 
Knüppel gegen den Präfidenten benußen, 
wenn fie, mit anderen Worten, Harrijon 
nur dur Blaine aus dem Wege räu: 
men laflen und dann einen „dunklen 
Saul“ nominiren wollen, fo fpielen fie 
ein gewagtes Spiel. Sie mögen es 
verlieren und dann wäre e3 mit ihrer 
„Führerſchaft“ auf ewig vorbei, 

Den amerifanifhen Monopoki- 
ften find die Ber. Staaten viel zu Flein. 
Mit dem Tribute von 65 Millionen 
„Mitbürgern“ nicht zufrieden, fuchen 
fie au noch fremde Welten zu erobern. 
Auch dem Zudertruft gewährt die Aus: 
plünderung der heimifchen Confumenten 
feine hinreichende Befriedigung. 8 
wird gieichzeitig aus Cuba und aus 
Deutihland berichtet, daß er die Pro- 
ducenten des Rohzuckers jozujagen: bis 
auf’3 Hemd ausziehen wil. Während 
z. B. im erſten Viertel des Jahres 1891 
aus Deutfhland Robzuder im Werthe 
von $3,673,899 nad Amerika ausge: 
führt wurde, ift in deu eriten drei Mo: 
naten desJahres 1892 nicht ein einziges 
Piund erportirt worden. Die „fichtba: 
ren Borräthe“ find in Folge dejien fo 
groß, daß die Preije heruntergehen 
müfjen. Da der Trujt der einzige 
Abnehmer in den Ber. Staaten ift, jo 


bat er es eben in der Hand, die aus: 


ländifchen Verkäufer „mürbe“zu maden. 

E3 ijt flar, dap dadurch unjer Aus: 
fuhrhandel ſchwer geſchädigt wird. 
Wenn die Deutjchen und Gubaner ihren 
Robzuder zu Schleuderpreijen verkaufen 
müfjen, jo fönnen jie nicht fo viele 
amerikaniſche Erzeugniſſe eintauſchen, 
wie es im Intereſſe beider Theile zu 
vünſchen wäre. Auf der anderen Seite 
gewinnt der amerikaniſche Conſument 
gar nichts, weil der Truſi die Preiſe des 
gereinigten Zuckers nicht herunter: 
ſetzt. Deshalb ſollte ſich der Congreß 
keinen Augenblick beſinnen, den Zoll auf 
gereinigten Zucker gänzlich abzuſchaffen. 
Nur auf dieſeWeiſe kann der Uebermuth 
des Zuckertruſts gebrochen werden. 


OU Rüdfal in die Barbareil ver: 
dient der Lynhunfug in den Südſtaaten 
bie fchärffte Brandmarkung. Der Se: 
nator Belt aus Mifjouri hat ihn aber 
in offener Senatsfigung folgendermaßen 
zu rechtfertigen gefucht: 

„Ohne auf Einzelnheiten einzugehen, 
wird e8 niemals möglich fein, unter den 
beftehenden BVerbältnijjen das Pöbelges 

mob law) in den Vereinigten 
Das it eine 
tung, die vielleicht nicht öffent: 
(lt werden follte, aber wir 
&3 giebt ein 
Gericht der natürlichen Billigkeits— 
Medhtsiprehung, welches die Oberhand 
behält, gleichviel weldhe Gejehe Sie er- 
Iaflen mögen, und fo wird es bis an’s 

ibe der Zeiten bleiben. * 

- Wie onımt e8 nun aber, daß dießer. 


Staaten das einzige Culturland find, 
das fich noch der natürlichen Billigkeit3- 
Rechtiprehung erfreut? GSelbit der 
Senator Veit wird nit behaupten wol» 
len, daß das Rechtögefühl bei den Ne: 
gerfhlädtern und beiden Mörbdern der 
elf Italiener in New Orleans höher 
entmwicdelt ift, al® bei den Engländern, 
Deutihen, Franzofen, oder bei den De: 
wohnern unjeres eigenen Nordojtens, 
Wenn die vorhandenen Gejebe und 
Rechtsformen nicht genügen, um die Be: 
ftrafung von Verbrechern zu fihern, fo 
fönnen fie geändert werden. Es iſt 
aber keine Veranlaſſung vorhanden, 
noch hinter die Zeiten der Blutrache zu⸗ 
räckzugehen und jeden Verdächtigen ohne 
Verhör und Urtheil durch einen zuſam— 
mengelaufenen Haufen aus der Welt 
ſchaffen zu laſſen. 

Ein Mann, der dem blutigen Pöbel 
noch ſchmeichelt und ſeine Ausſchreitun— 
gen auf Rechnung eines edlen Rechtsge⸗ 
fühles ſchreibt, iſt ein verächtlicher De— 
magoge. Die anſtändigen Bürger Miſ— 
ouris ſollten dem Senator Veſt zu ver— 
ſtehen geben, daß ſie ihn verabſcheuen. 





Lokalbericht. 


Verunglückt. 





Das geſtrige ſchöne Wetter hatte eine 
große Anzahl von Menſchen auf den 
See hinausgelockt, die ſich dort mit 
Rudern vergnügten. Die Unvorſichtig— 
keit der Inſaſſen eines der Boote führte 
ein Unglück herbei, dem ein Menſchen— 
leben zum Opfer fiel. 


Die Brüder William und Edward 


Rawſon und Alfred Bowgen, erſtere 
53 Boſton Ave., letzterer 107 S. Green 
Str. wohnhaft, waren an der Congreß 


Str. auf den See hinausgefahren. Un- 


gefähr einen Büchſenſchuß weit vom 
Ufer entfernt, verſuchten die jungen 
Leute ihre Plätze zu wechſeln, und, da 
der See unruhig war, kam das kleine 
Boot ins Schwanken und einen Augen— 
blick ſpäter ſtürzten alle Inſaſſen ins 
Waſſer. 

Edward Rawſon und Alfred Bomaen 


hielten ſich durch Schwimmen auf der 


Oberfläche und konnten noch rechtzeitig 
von Booten erreicht und gerettet werden, 
William Rawſon aber verſank und kam 
nicht wieder zum Vorſchein. 

Der Ertrunkene war erſt 20 Jahre 


alt und als Buchhalter in einer Fabrik 


bedienſtet. Seine Leiche konnte bisher 
nicht aufgefunden werden. 

Glücklicher lief ein anderer Unfall ab, 
der ſich gegen 4 Uhr Nachm. auf dem See 
unweit vom Fuße der Madiſon Str. 
ereignete. O. J. MeGie war in einem 
Segelboote mit ſeinen zwei kleinen Jun— 
gen hinausgefahren. Ein plötzlicher 
Windſtoß warf das Boot um, und alle 
drei fielen ins Waſſer. MeGie, der 
ein guter Schwimmer iſt, erfaßte ſeine 
Kinder und hielt ſie über dem Waſſer, 
bis ein Nuderboot zur Hilfe herbeifam 
und die Verunglüdten 
brachte, 


Enttäufhte Befucher des Weltaus- 
ſtellungsplatzes. 

Zum erſten Male ſeit langer Zeit 
hielt ſich das ſchöne Wetter geſtern 
während des ganzen Tages, obgleich der 
Himmel am Rachmittag voll drohender 
Wolken hing. Tauſende und Abertau— 
ſende benutzten den wirklich prächtigen 
Tag zu einem Ausflug, und auch nach 
dem Weltausſtellungsplatze ſtrömten die 
Beſucher in hellen Schaaren. Diejenigen, 
welche den Haupteingang benutzten, 
hatten keinerlei Schwierigkeiten, gegen 
Erlegung des üblichen Vierteldollars 
ihre Neugierde zu befriedigen, 
dagegen wurden diejenigen, welche den 
Wafjerweg benußt hatten und von der 
Seefeite aus in den Park gelangen woll: 
ten, jchwer enttäufcht. Der Landungs— 
plag war nämlich mit einem Cordon von 
PBoliziiten bejegt und dieje hatten jtrifte 
Drdre, von diejer Seite aus Niemanden 
in den Park zu lafjen. Natürlicy glaub: 
ten die meiften der Anktömmlinge, es 
handle jih nur um die Bezahlung und 
Viele zogen eiligit ihre Börjen, aber 
mit feltener Selbitverleugnung weiger: 
ten fi die Blauröde das Geld anzuneh: 
men. Die Mehrzahl der Befucher fuhr 
jofort wieder nah der Stadt zurüd, 
andere blieben am Pier zurüdf und huns 
derte, Die fich einigermaßen auf ihre 
Beine verlajjen Fonnten, durdbrachen 
die Reihe der Poliziften und verjchwan- 
den nach furzem Lauf zwijchen dem Un: 
terholz und den Baumerfen im Park. 
Andere wurden verfolgt, ermwifcht und 
nach dem Ufer zurüdipedirt. 

Dhne Zweifel find dieje Vorfälle auf 
unzwetmäßige Arrangements Geitens 
der Weltausjtellungsbehörden zurüdzus 
führen. Da nun einmal Bejuder am 
Sonntag zugelafjen werden, fo müßte 
e3 doch Ichlieglich einerlei fein, ob dicie 
zu Land oder zu Waffer anfommen, 
Man hätte weiter nichts nmöthig gehabt, 
als einen oder zwei Kaflirer am Yan 
dungsplaß anzuftellen, und die Einnah— 
me, die fich bier hätte erzielen laſſen, 
würde mindejten3 81000 betragen haben. 


Aus Steben ein 
Todesfall, das find die 
Folgen von Schwindfudt. 
So ungefähr ftellt fich die 
Berbältnifzahl. Und fal 

jeder Schwindfudhte- 
Todesfall tt die Folge 
von uriprünglicher Ber: 

nadhläffigung in Ber- 
hütung oder Verzögerung 
in ber Behandlung ber 

Krankheit. 

Ihr könnt der Krankheit 
vorbeugen — und fie ku- 
— riren, wenn Ihr recht⸗ 
zeitig dazu thut, und zwar mit Dr. Pierce's 
Golden Medical Discovery. Dünnes und 
Blut mahen Euch fhnell zu ihrem 
Ihr müßt der Krankheit durch das Ylut zu 
Leibe gehen, und das thut das ‘‘Discovery”. 
Es ift das mädhtigfte und wirkjamfte Blut, 
reinigungsmittel, es trägt bei zur Minstel- 
fleifhbildung und Wiedergewinnung der 
Kräfte, wie fein anderes der medizinifchen 
Biffenihaft befanntes Präparat. Die ftro- 
e Lungen-Affection, welche gewöhnlich 
Schwindfucht genannt wird und jede andere 
Art von Strofuloje und Blutverſchlechterung 
weichen ihm. Gegen fhwahe Lungen, 
Blutſpeien, Bronchitis, Aſthma und ſchweren 
oder ſchleichenden Huſten es ein uns 

vergleichliches Mittel. 
d zwar das für welches 


arantirt wird. 
Öder Luriet, wird das 


| Avendpoſt⸗, 


Bodenloſe Vrutalität. 


Joſeph Fiſh von Perry Trumbley 
ſchwer mißhandelt. 


Herr Joſeph Fiſh, Theilhaber der 
Firmen Fiſh, Joſeph & Co. und Fiſh 
& Tuttle, wurde am Gamftag von 
Perry Trumbley, einem Preisborer, 
in der Wabafh Ave. niedergejchlagen 
und fo brutal mißhandelt, daß fein Zu: 
jtand als jehr bedenklich bezeichnet wer: 
den muß. mei Nerzte und zwei er= 
fahrene Wärterinnen fuchen dem Bedau- 
ernöwerthen feine Lage nach beiten Kräf- 
ten zu erleichtern und feine Schmerzen 
zu lindern. Sollte es ihren Bemühuns 
gen wirklich gelingen, den Patienten am 
Leben zu erhalten, fo würde bderfelbe 
doc) für Lebenszeit entjtellt und vielleicht 
jogar invalide bleiben. 

Man jagt, daß Trumbley einerDame 
dad Portemonnaie entrijjen hatte und 
mit bdemjelben entfliehen wollte, als 
Herr Fifh,— ob durch Zufall oder mit 
Abfiht ift noch nicht feitgejtellt— dem 
Diebe vor dem Laden der „Brunswid 
Balfe Co.“ den Weg vertrat. Kurz 
entjchlojjen verjegte Irumbley, der an 
der Fauft einen Schlagring'trug, feinem 
Vis-a-Vis einen furdtbaren Dieb ins 
Geliht. Der Getroffene brach bewuht: 


benutte die Situation, um das Geficht 
jeines Opfers mit wuchtigen Zußtritten 
zu bearbeiten. Trumbley entfloh ſchließ— 
lich, wurde jedoch bald darauf in einer 
Wirtihaft an der Adams: Str. verhaf: 
tet, 

Der Verletzte wurde zu einem benad)- 
barten Arzte gebradht, dort verbunden 
| und dann in feine Wohnung im Ytiche- 
lieu befördert. Neben Elaffenden Kleiich- 
wunden hat Herr Fijh einen Bruc) des 
Najenbeins, eine fhwere Verlegung des 
Dadenfnohens und einen Stoß in das 
rechte Auge erlitten, der für die Geh- 





in Gicherheit | 


enn 8 nicht gut 


| fraft fürchten läßt. 


Stimmen aus dem Bolte, 
(Eingejandt.) 
Werthe Nedaltion ! 
Ah erfuhe Sie, Nachitehendes zu 
| veröffentlichen : „Am 26. ds. Mis. bes 
ſuchte ich den Friedhof in Waldheim 
| und fand, da der Stein, den ich meiz 
I nem verjtorbenen Gatten babe jeten 


lafjen, von jeinem Plaße entfernt und | 


auf ein anderes Grab gebradht worden 
| war. 
und bejchwerte mich, doch jagte man mir 
dort, man fönne es nicht ändern. Nun 


frage ich, wer joll hier helfen, wenn es | 


| die Friedhof-VBerwaltung nicht thut 2“ 
en * 
ertine Brüdgam, 
239 N. Sangamon Str. 


|. —— 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago. 
(Eingefandt.) 
An Nubhorns Halle, California Ave. 
| und DivifionStr. (Humboldt Bart) hat 
| der Gegenf. Lintertüß. Berein jchon 
| wieder eine neue Gection, bie 12. in 
| Chicago, gegründet. Das Syitem, 
mehr Krantenunterjtüßung und weniger 
großes Sterbegeld zu zahlen, findet im: 
mer mehr Anklang, weßhatb der Verein 

| in leßter Zeit einen ungeheuren Zuwachs 
junger Yeuie erhalten bat. 

Der Berein zahlt 810 Krankenunter: 
jftüßung per Woche und $500 Sterbe: 
geld und hat feine Dffice 93, 5. Ave, 

en 


Arbeitersingelegenheiten. 


Die Majdhinen + Holzarbeiter, Die in 
vier Unionen mit einer Gejammt = Wit: 
gliederzahl von über 1000 Mann verei= 
nigt find, werden diefer Tage den Yjtün- 
digen Arbeitstag fordern und, falls ihre 
Arbeitgeber denielben verweigern, wird 


es wahrfcheinlich zu einem allgemeinen | 


Strife fommen. 5 wäre Dies umjo= 
mehr zu bedauern, als die Kertigitellung 
der Neubauten dadurch mehr verzögert 


würde, alö dies dur das anhaltend | 


uugünftige Wetter bereits gejchehen ift. 
Die „Eornice* = Mader und Eifen: 
blech Arbeiter feßen ihren Strife fyite: 


matifch fort, d. h., fie jtellen die Arbeit | 
in zwei yabrifen immer auf einmal ein | 


und arbeiten in ben 
Die größten Firmen haben den Con 
traft mit der Union * bereits unterzeid)- 
net. 


Die Sandformer und Kefjelfcämiede | 


es tit wenig Ausficht vorhanden, daß der: 
ſelbe in nächſter Zeit beigelegt wird. 
Die meiſten der ſtrikenden 
ſchmiede haben indeß in ſolchen Fabriken 
Unterkommen gefunden, in 
achtſtündige Arbeitszeit eingeführt iſt. 


Die meiſten der in der Stadt beſchäf— | 


tigten Stenographiftinnen verfammelten 
fih am Samijtag im „Temple“ Gebäude 
und bejpradhen den PBlan, eine nationale 
DOrganijation zu Schaffen. 
wurden noch nicht gefaßt. Die Tele- 
phon Mädchen „Hello Girls“ 
ebenfalls mit dem Plane umgehen, jich 
zu organifiren. 


In den Rücken geſchoſſen. 


Edward C. Parker, der Beſitzer des 

Holzhofes No. 1584 W. Diviſion Str. 
hatte in letzter Zeit bemerkt, daß ihm 
häufig Holz geſtohlen wurde. In vor— 
letzter Nacht legte er ſich, mit einem Re— 
volver bewaffnet, auf die Lauer und be— 
merkte gegen Mitternacht einen Mann, 
der zwiſchen den Holzſtößen umher— 
ſchlich. Ohne ſich lange zu beſinnen, 
feuerte Parker einen Schuß ab, worauf 
der Fremde mit einem Schmerzensſchrei 
zuſammenbrach. Parker benachrichtigte 
hierauf die Polizei und dieſe ſchaffte den 
Verwundeten nach dem County Hospi— 
tal. Sein Name iſt John Bratſon, er 
iſt 39 Jahre alt, wohnt Ro. 480 Har⸗ 
ding Str. und giebt zu, Holz geſtohlen 
zu haben. Die Kugel ſitzi ihm im 
Rücken und, obgleich nur von kleinem 
Kaliber iſt, iſt ſeine Wiederherſtellung 
zweifelhaft. Parker iſt nicht verhaftet 
worden. 


Re IR 
* Am Samjtag Nahmittag wurden 
auf der neuen Hohbahn zwei Züge be- 
fördert, die nur mit jpeciell eingeladenen 
Damen bejegt waren, Die Fahrt von 
ber Congreß ‘bis zur 40, Str. dauerte 
11 Minuten. - s 


lo8 zujammen und fein brutaler Gegner | 


‘ch begab mid nah der Office | 


übrigen weiter. | 


Keſſel— | 


denen die | 


Beihlüffe | 


follen | 


ER TE et 


Feſte und Vergnugungen. 


Brickmacher⸗Feſt. 

Das geftrige Pienic und Sommer: 
nadtsfeit des „Nord: und Weft: 
Chicago Bridmader - Kranken = Unter: 
ftüßungs » Vereins“ nahm, vom herr= 
lihften Wetter begünjtigt, den dent: 
bar jchönjten Verlauf. In ftattlihem 
Aufzuge marfirten die jtrammen Brid: 
macher mit ihren Damen nah Hördts 
prächtig gelegenem Grove hinaus und 
dort begann unter der Leitung der Herren 
August Behlow, Auguit VBollmann, Ru: 


dolph Krauſe, Heinrich Kuſch, Chriſtian | 


Lange, Chriftian Jacobs und Hermann 
Samuel das eigentlide Felt. Die Ar: 
rangement3 waren mit Berjtändnig und 
Umficht getroffen und jo herrjchte denn 
auh bald die 


bielt unverfürzt bis zum Schlufje des 
Feites vor. Aedem Bejucher und jeder 

| Befucdherin wird der fhöne Tag gemik 
noch recht lange in angenehmjter Erins 
nerung bleiben. 


Ausflug nah Cafino Grove. 
Der Gefangverein Harmonia und 


der Schlefifde Krantenunterftügungs- | 
verein veranitalten am nähitenSonntag | 


einen gemeinfchaftlihen Ausflug nad) 
dem fehr jhön gelegenen Kafino Grove 
in South Chicago. Mehrere andere 
Vereine werden fich betheiligen. Die 
Feite der genannten beiden Vereine 
haben jich jtets Durch die dabei herrfchen- 
de Gemüthlichkeit ausgezeihnet und 
da3 diesmalige wird feine Ausnahme 
machen. Prof, Meintens Kapelle liefert 
die Mufit und Herr Julius Mader, der 
befannte Wirth von Var Buren Str. 
und 
Trank. 

Vor Beginn des 
South Chicago 


Os 


Picnies 
eine 


findet 
in 
Vereine Theil nehmen werden. 


= 
Fritz 
marſhall, Herr M. Hildebrandt alsHilfs⸗ 


marſchall und die Herren Wmm. Buſch- 
horn, Guſtav Dehr und Peter Windbiel 


als Adjutanten. 


Preiskegeln des Union-TCTurnver— 
eins. 


Geitern Nahmittag um 3 Uhr nahm | 


das Preisfegeln des Union: Turnveseins 
unter jtarker Betheiligung jeinen Ans 
fang und bis zum jpäten Abend wurde 
| flott gefhoben. In Allgemeinen was 

ven die Theilnehmer nicht vom Glüd 
begünjtigt und Budel wurden majjen- 
haft geworfen, was natürlich zu man- 
hen guten Wit VBeranlafjung gab. 
Um 6 Uhr Abends waren die Herren 
Henry Mette und Charles Janjen Sie: 
ger. Heute und die ganze Woche bins 
durch wird weiter gefegelt und am näd)s 


ften Montag findet das Abmwerfen Itatt. | 
| &3 find eine Anzahl wertbooller Preife | 


zu gewinnen, darunter eine goldene Uhr, 


| ein Armjtubl, ein Schreib: Sefretär etc. ; | 


fowie für den, welcher die meilten „Neus 
nern“ bat, eine goldene Medaille. Das 


Somite, welches das Kegeln leitet, bez | 
jteht aus den Herren Albert Pape, John | 


Dying, Hudolf Schedland, Henry Pa: 
penhaufen, Stephan Walter und Jacob 
Salzer. 

Thuesnelda Coge No. 3. 

Am Samſtag Abend hielt die Thues— 
nelda Loge No. 3 K. of H. A. O. U. 
W. ihr drittes Maikränzchen ab. Der 
Beſuch war, des abſcheulichen Wetters 
zufolge, etwas ſchwach, dafür amüſirten 
ſich aber die Anweſenden um ſo mehr. 
Es wurde 
frühen Morgen treynte ſich die gemüth— 
liche Geſellſchaft. 
Behrends, Maria Meier, M. Braun, 
Bertha Wurſter und Louiſe Keuth 


hatten die Arrangements in Händen. 


Plattdeutſche Gilde No. J. 


te die, PlattdeutſcheGildeChicagoNo. 1“ 


x 
Ä 


hatten. 





| plattdeutjche Gilden Chicagos. 
Nachdem der 


| die üblichen Picnic = Beluftigungen. 
Herr Wilhelm Sad, der Gildenmeilter, 
bielt eine berzlihe Begrüßungsrede 
| und die anwejenden Gejangvereine trus 
gen durch ihre friichen, fröhlichen Lieder 
viel zur Verfhönerung des eites bei. 
| Bis zum jpäten Abend dauerte das 
| Ichöne, urgemüthliche Felt, um mweldes 
ih das Arrangements:Comite, beite: 
| hend aus den*Herren: Frik Koh, Jürs 
‚ gen Sit, Henry Kofjom, Johann Bub: 
bad, Claus Goettihe, Frib Kirchhoff, 
Sujt. Degen, Detlof Schuhmader, 
Rihard Schmidt, Frit Beisner, Chr. 
‘arom, Leo, Kiwert, Ernft Neifh und 
i Julius Rhode ganz bejonders verdient 
gemadt haben, 


Depot für Schwertfegers Balfam. AdT- 
borus Apotheke, Wells und Pivifion Sir. 


SROSSLHODLLB BOLD 081 
„Werth einer Schachtel eine Guinea.’ $ 


SE Wiſſenſchaft. 


>> Aerztliche 


großen 
Triumph in der Er⸗ 
zeugung von 


welche Migräne und 
alle nervöſen Leiden, 
eftörter Verdauung, Verftopfung 
und franter Yeber heilen, errungen; audı ftellen 
[& die volftändige Gefundbeit bei 


PILLS, 


die Folgen 


trauen 
meil wieder ber. 
it einer gefhmadlofen und auflösbaren Hülle 
überzogen. 
Apothelern. Preis 35 Cents die 
New Dort Depot: 365 Canal = 


use 


Alle Beute Tann Niemand befriedigen. Mit 
| Der „„Ubendpoft‘‘ jcheint aber Die überwie- 
| gende al der Ghitagoer Deusigen zu: 

vieden auf $ ! 


Montäß, ven 30. Mat 189%, 


Üve., jorgt für Speife und | 


Barade | 
jtatt, an welcher die dortigen Yogen und | 
Herr | 
Schäpke fungirt dabei als Yeitz | 


flott getanzt md erjt am | 


Die Damen Xouije | 


Bon prätigemWetterbegünftigt, feierz | 


geitern in Ruhns Park ihr diesjähriges | 
Frühlingsfeflt. Schon um 10 Uhr Borz | 
mittags formirte jih an der Ge von | 
Milwaukee: und Chicago Ave, ein ftattz | 
liher Zug, bejtehend aus einer Anzahl | 
deforirter Wagen, in welchen die Mit: | 
glieder der an der Feſtlichkeit theilneh- 
| menden Öejangvereine Plag genommen | 
Diefen Wagen fchloß fich der | 
fejtgebende Verein an, jowie jämmtliche | 


Zug auf den Felt: 
ß gi : Stri ı platß angefommen, wurde zunächjt der | 

befinden fich noch immer am Strike und | PIA® angetot ’ zum | 

' Ba es | Durft, der fich während des Marfches | 


| eingeitellt, gelöfcht und dann begannen | 


ERRESRT 
— 


Todes fälle. 
Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen über deren Tod dem GSeſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Rojalia Mifhfi, 790 Southport Ave., 20 5. | 


Franf Stugel, 109 23. Place, 4. 
Bernhard Oswald, 946 Noble Str., 4 M. 
Gtifabeth Dan, 211 Cleveland Ave., 65 3. 
Julia Labahn, 1634 ©. Glarf Str., 78 3. 
Adolph Titgen, Elifabeth Hoipital, 413. 
Pilliy Karitens, 902 School Ötr. 

Ssrederife Minker, 67 5. 

N. Ort, 450 26. Str. 

| Michael Williams, Alerianer Hoip., 57 3. 
Eva Ephraim, 5727 Wabaih Ave., 36 3. 


— 8. 


Brieffsiten. 


Ghriftenjen, Rehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Stantszeitung:Ge: 
bäude, 95 Fifth ve. 


ren incorporixten Gejellihaft unterichreiben, 
Eine foldhe Unteriehrift würde vom Staats: 
Secretär einfach für ungültig erflart werden. 


das benachbarte Grunditüd 

| hoben Sie ein joldhes Ned. ——— 
R. L.-Das angegebene Formular iſt kei— 

ne „Judgment-Note“. Es iſt weiter nichts 

als eine ſchriftliche Anerkennung der Schuld. 

Der Zuſatz: Jand each signer, ete. iſt 
bedeutungslos.} 





Die Rechtsfragen beantwortet Jend 2. | 


MH. B.— Ein incorporirter Verein darf | 
S „SEnM | als jolcher fich nicht für Aftien in einer ande | 
allerbeite und fidelfte | 
Stimmung auf dem Picnicplage und | 


A. W. —Wenn die Weidenhecke nicht auf | 
hinüberreicht, 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiralhs⸗Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt 

Frank Geisler, Annie Pohl. 
Albert Cappel, Anna Sallenbach. 
Auguſt Reich, Kate Gauss. 
Matthias Kass, Margaretha Kass. 
Jakob Kotar, Maria Leder“ 
sohn Schriefter, Sarah O’Neil, 
Youis Diedrih, Othila Warner. 
Auguſt Hartie, Becke Becker. 
Georg W. Wille, Mary Bäning. 
Hugo Rejerid, Catherine Ormsoy. 
Sohn Ninom, Sophia Weinberg. 
George H. Rogers, Anna Schmidt. 
Sohn Schott, Ihereje Eijier. 
Gharles Brieger, Anıie Bünger. 
Michael GSaftney, Maggie Herring. 
Ignatz Schmidt, Anna Berger. 
Adolph Rrauenfelden, Eltjabetd Scholland. 
Sofje Heyudrid, Jojephine Delahant. 


* Nervöſe Kopfſchmerzen werden ſofort ku— 


rirt durch „Bromo Seltzer“. 
——— 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungklagen wurden Sam— 
ſtag eingereicht: Valora gegen Charles F. 
Moͤrley wegen Verlaſſens; Abbie gegen Wil— 
liam C. MeHenry wegen Verlaſſens; Grace 
M. gegen Samuel F. Gurner wegen Grau— 


ſamkeit und Ehebruchs; Viſta E. gegen Wm. 


J. D. —Idaho Falls liegt in Bingham 


ner. Das Klima iſt, wenn auch etwas rauh, 
im Allgemeinen geſund. Wegen nähere Aus— 
| Funft wenden Sie siih an die biejige Office 
der Northern Tacitic = Bahn im Grand Gens 


Ave. und Harrifon Str. 
x, Z.— Ein derartiger Verein, mit beut- 
eine Stiege hoch, eine Verjammlung ab. 


land £oitet da3 Wort ungefähr 32 Cents. 
Näheres erfahren Sie in der Dffte der We- 


ww — —— 


| Salle Str. 
— 0 ——— * 

| Bauerlaubnikfheine 
| wurden an folgende Perjonen ausgeftellt: 

Xoieph Perong, zwei 2:jtödige Wohnhäu: 
jer, No. 7237 7239 ©. Chicago Ape., veranz 
ichlagt auf 84.500; U. ©. Trasland, 2:jtöd. 
Wohnhaus, No. 590 96. Str., 82,300; DO. 


x > a e: ı 
€o., Adaho, und bat etwa 14,000 Einwohs | 


9. Rolf wegen Verlafiens. 
Folgende Scheidungsflagen wurden bemil- 


| Tigt: George N. von Ella Maud Fiiher we 


| gen 


en= | George E. Nıidle wegen Verlaſſens; 
tal-Bahnnhof an der S. W. Ede von Yifth | 


Chebruds; Martin von Georgiana 
KRohnijon wegen Verlajlens; Martha N. von 
Clara 
von Gutorin Knudjon wegen Trunfiucht und 


ı Graujanıfeit. 


icher GSeichäftsiprache hält jeden Conntag | 
Nachmittag um 5 Uhr into. 116 Kifth Ave., | 


I, D,— Bei einer Depeiche nach Deutiche | 


tern Urion Go., Ede Walhington und Ya | 


' then. 
Sicht, Sahrftuhl und Dampf | 


DO. Bomwers, 3:ftöd. Wohngebäude, No. 5416 | 


| -5418 Iefierion Ave. ‚520,000; John Branch⸗ 


| 63. ©t., $10,000; 
haus, No. 4543-4545 Champlain Ave., $3,: 
| 600; B. Stephesynsfi, 2-jtöd. Wohnhaus, 
| No. 8305 Ontario Str., 32500; 


field, zwei 3-itöd. Wohnhaus, No. 458-460 | 
Jane Life, 2-jtöd. Wohnz | 


Galumet | 


EletiER.R. Co., ein Stall, Drerel Ave. | 


ı und 93. Str., $10,000; 


85500; I. R. Henrice, zwei 5-jtöd, Apartes 


Neils Morris & ı 
Co., 1:ftöd. Anbau, 42. und Gentre Ave., | 


ment-Gebäude, No. 265-267 6. Hufon Str., | 


826,000; 3. A. Unveen, 2:jtöd. Wohn-Ge- 
bäude, Jefſerſon Park, 51500; Wm. Seipe, 


| 3:ftöd. Wohnhaus, No. 2800 ©, Barf Ape., | 


86000; Chas. L. Willoughby, 6-ſtöck. Waa— 
| renhaus, Wo. 1242-1245 Wabaih 
' 840,000; 
| 1224 W. Congrei Str., 83500; Mıs. Katie 
| Ralvelage, 2:jtöd. Wohnhaus, No. 26 Carl 


Avenue, + 
3. Wil, 2:jtöd. Wohnhaus, No. | 


| ©tr., 86000; Jafob Koch, 4-itöd. Wohnz | 


| haus, No. 85 Yocuit Str., 28000; Ihomas 


| 28. Str., 812,000. 


Bergeshohe Wogen, 


it. 
‚ ihon vorber un 
Stampfen des 


ihn geradezu gültig gegen fein Schidial. 


nicht übertri ‚ wie Diejeitigen, welche die Seefranf: 
| heit ordentlich gehabt haben, bezeugen werden. Xouts 
ı rilten und Neijende zu afjer und zu Sand follten 
stet3 Hoftetters Vtagenbitters bei fich führen, als ein 
vöſen Weberreiztheit oder der 
welche durch ımbeaueme Reilegelegenheiten zu Mailer 


haftigq binuntergeichlungenes Efien u. f. w. veruriacht 
werden. Emigranten jollten fih mit Hoftetterd Magen 


| Xeber- und tierenleiden und Aheumatimus ver» 
ſehen. 


Narktbericht. 
Chicago, 28. Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 81. 00-81.50 per Kiſte. 
Nadieschen 40.— 50eper Dizd. 
Salat 25c—30c per Did. 
Kartofieln B4c—45c per BI. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bih. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte, 
Butter. 
Beite Rahgmbutter 18—19c per Pfund. 
geringere Sorten variirend von 15c—1Stc. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar de—HNRe per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 12—12}c per Bid. 
Spring Chidens 18-—22c per Pd. 
Truthühner 11c—18c per 'Pfd. 
Enten 11c—12c. 
Sänje $4.00— 86.00 per Died, 
Eier. 
Seiiche Eier 14c—144c per Did, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -84. 00 per Brl. 





Gal. Apfeljinen 81.50—83.50 per Kiſte. 
Hafer. 
2, Ic —3540; No. 3, 34e 2e. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $13.00—14.00, : 
Ro. 2, $11.00— 812.00. 





Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die heftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt, 
—Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Del wurde ich jedoch ge- 
beitt, fagt Herr-Henry Borcerding, Bal- 
lonia, Ind, 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge⸗ 
Gen ur ee 
und Quetfchungen erweift.—I,M. Mor 
Chicopee Falle, Mafl. — 


Neuralgie. 


Sch litt ungefäbr zwei Monate an Neu⸗ 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles dergedlich gebraucht hatte, wurde 
—* —* — von ua. Jakobs 

vu n = 5 


DO’Hara, zwei $3-itöd. Wohnhäuier, 532-534 | —— 


und zı Land dur unzuträglices, auf Bahnhöfen — = > non ——— — 
Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


bitters als Familienarznei gegen Malaria. Magen- 


Zimmer 34 und 35, 
d. h. mehr oder minder hoch — droehn während eines 
heftigen Orkans den waghalſigen Reiſenden auf dem 
ſtürmiſchen atlantiſchen Ocean unter ſich zu begraben. 
Manchmal möchte er ſchier verzweifeln, manchmal freut 
er ſich darüber, letzteres dann, wenn er ſo recht ſeekrank 
Die diaboliſchen Anfälle von Uebelkeit, deren er 
rworfen war, und die durch das 
lied verzehnfacht werden, machen | 
Das ıft | 


Mittel zur Bekämpfung der Ceefranfheit und der ner- | 
Magenbeihmwerden, | 


27 Maifrmom, | 





Zu nermielben. 


In dem vollftändig neu aus- | 


geitatteten 


Abendpoſt-Gebäude. 
203 Fifth Ave., 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
Größe CO x 23, autes 


heizung. Ausgezeichnete Se- 


fchäftslage, quf geeianet für 


Alufterlager oder leichten Sabri- 
betrieb. Ylachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. 


bm8 


35 Winnten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHRHURST, 


gelegen an der Chicago & Northmweitern Eijenbahn. 
Zotten, 8150 biß 8200. -» 


baur, #100 per Wode. 
Keine Zinien berechnet. 


3410.00 


„Abftract of Title" wird mit jeder Xot geliefert. 


Züge geben von Weiß Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. j 
SE” Freie Sonntagd-Grcurfion ÆM 
Tickets in unſerer Office. 


Kauft eine dieſer Lotten in Chicagob ſchönſter Vor- 


Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
dapbliu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachivlger von Delany & Salgman,) 

115 Dearborn Str. 
Montag Ubends offen biß 9 Ubr. 


fradt. 


Die Ehmwädhezufände und Ges 
ſchlechtskrankheiten desMenſchen und 
deren einzige, gruündliche, ſichere und 

* ſchnelle Heilung behandelnd, wird 
von der deutjchen Heilanſtalt in St. Louis, Mo. 

gegen Empfang von 25 Cents, oder deren Werth 
In Poſtmarten, portofrei, forgſam verſiegelt, 
Nowohl in engliſcher als deutſcher Sprache ver- 
Biandt. Aörejüre: Deutsche Heilanstalt. 
; 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Ss. gofdenes Bud für Alle. 


2* — 


And ſind Sie ein wenig knapp an Held? 


Wir machen Herren⸗Kleider nach Raaß ſo 
billig wie die Billigitew, und Sie fünnen bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Auch haben wir fertige 

Herren- Kleider, DamencIadeis und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Zimmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Kehmt den Elevator. 


J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 


ı 4223 5. Haljted Str. nahe Poftoffice 


srübfahrs und Sonmer-Waaren. Bejtr 


' Ausmwabl von Elegauten Mujtern der modern- 
j fen jcottijchen, engliichen u. deutjchen Stoffe 
| eigener Jmpertation für Herrenfleider. 


paſſende Kleider und jolide 


Moderner Schnitt. ſorgfältige erſte Klafſe Arbeit, gut 
Preiſe garantirt. Reimi⸗ 


gung, Repariren und Färben prompt beſorgt. 


| EDUARD REINKE, North Ayg,and 


Meifina Citronen $3.00—$4.00 per Kiite. 
| frei zus» 


Mapl,Imo,mowittia 


Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf ded gefamın« 

A ten Borrath zum Selbft« 

m Loitenpreis wegen Neuges 
I ſtaltung des Geihäfts, 
Sehen Sie meine Preife, 
Erfte Ginffe Reparatur, 
gelandt = immer. b zu 


Sadr 


| Biweiggeigäft 459 N. Clark Str., nabe Diviflon. 


| thr fauft. 


ln 00 0 5 —— 
Tr 
SH 
2 
ai 


Schiffskarten 


Garen 
ae NE 215 518 2 

* Ca en) R . 

EL OTAE TTS UST ROT) 
NIIT EIER BEE) J Ira ne 
a dS N NN: 73711 2,06 
Se F Bike de Uyeirten,.,o; k 
2 Hr Strect. 


rar Sranııda HELEN In Sri 


Tapeten, 


die neuejten Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigften Breifen, 
Epreht bei und dor ober fedet für Diufter bevor 
dmafemomismts 


CROTH & KLAPPERICH, 


BHnolefale:Tapetexhändier, 
8 .W, Randoliph Str. 


T. WALKER & 00 


cagos. Wir verfaufen dieielbeu zu er» 
faunlid billigen Pretfen und erſparen 
den Adufern manden Thaler. 


erhalten einen hübichen EShikenichirm 6 jedem ge: 
kauften Wagen. Abends offen. 2efebmomijagm 


2ntten! 

In Morton Grove, an Milmantee Avenue, made 
Ehicago, Milwaukee u. St. Paul Depot, 3175 und aufs 
mwärtd:; $15.00 Gafh, 85.00 ber Monat. often an 
Milwaukee und Erawiord Aves, 440 und aufwärts. 


n zu berleiben. 
Geld zum Bauen 3 sims 


elmß, 
3787 Miltwvaufee Ave. 


apr26,imont 
Rechtsanwälte, 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG,, 
77 Dearborn Etr. 


JULıos GoLDgTER, Joun 1. Roöderrs. 


Goldzier &R ıdgers, 


l2apimt5 


* 


schtsanmälte, 
Bimmer 39 &A1MetropslitanBlsd, Shicags 
N:W.-Ede Randolyh und Ba Galle Str. 


— A aaa 


142-1488. Rabdi Sir, gegenüber Unionfir. 
⏑3 


Sinderwagen: Fabrit. OHAS. | 
198 ©. | 


" Korth Ave, Mütter, kauft Eure fine | 
derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi- 
Deutſcher Arzt, Zundarzt u. Geburts helſer, 

Reparas | 

saturen werben beiorgt. Heberbringer dıefer Anzeige | 


Ze 
Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


| wirkt unter allen Umftänden in vollitändiger 
| Uebereinſtim ing mit den Geſetzen, welche 
für da3 weiblihe Spitem beitimmend find. 
Sein Erfolg, raſch und dauernd ale Arterr 
weiblicher Leiden 
DEN te ee ı der Geidhichte dee 
— se ta Gebraudt e3 
it Vertrauen on Srusorr 
des GSefühls des Niede —— corrhoea. 


nd allen orgüe 
* ebarmutter. 
&bar beim Ueber: ır 
Erwei md vertreibt Geid } 
erften Stadium und hemmt jede 
Heilt Schwäche, Erregt Ne 
IHopfung, Nierenlerden und itärft 
Alle Ay ? 
pfang von $1. r n vor 
per Koft verjandt. Led zillen 25e. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO, Lynn, Mass, 


Falten! Eotten!Entten! 
blue Island Park Addition 


——tif * 


West Pullman. 


_ Zwei Gijenbabn:-Stationen auf unjeren 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fopamt zu uns und jeht unfer Land. 
Preis 497% fwö 
Preis $275 ımd anfwärts, 
Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nacın., vom Des 


| pot Edle Ban Bure Pacific Ave. Freitickets 


Str. umd 
| aut Depot nnd in unferen Dfficen zu haben. dofria 


"VUtitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 425. 
Regelmäßige Poft-Dampficifffayrt von ) 


ı Baltimore nahBremen. 


Ubjahrtötage von Baltimore find’wie folgt: 

| April, 20, Juni, 1 Yuli, 13. 
| Dredden, Pa 7 8. . a 
| Karlöruhe, Mai 4. = u m. 
' Btuttgart, u 11. a’ TE Nug 3% 
Beimar, 5 18. ° a 10, 
| Gera, a " Sul, 6 ou 
I. Gaiüte, $60 bis $90. 

Zwiihended, $22.50. 
Aundreije:-Billete zu ermähigten Preiien. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlich nen, don 
dorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. — 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shumadher & Eo., 


6 S. Gay Str., Baltimore, Md, 
oder deren Vertreter im nlande. \ 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


' Oldenburg, 


Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 
Rurze Reifezeit. Bitige Dreife. 
@ute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General.» Agentur für den Weften, 
80 Fifth ve. Gbicago. 


Billig! Riig! Billig, 
Passa, en 


ZBuropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 
Wer Geld fparen will, jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Richard & Ep, 


General Passage-Agenten, —X 

62 Clark Str. (Sherman Haus). 
Sonntaas offen von 10bis 12 ude. 
—— 


° THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 Ciybourn Avs., 
liefert daß deite Brod, Graderd, Kuchen und 


feine Biöcuits. 
EI” Dran verlange fie Deim Grocer. 16fb61mbifa2 


Schuhzberein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Sievert, 322 42Bentworth Av. 
Branch | Heter Weber. 523 Milwautee Ave. 


. ‚Wein, 614 Rarine Ave. 
Offices: ) 5 Stolte,35548.HalitevGtr. 


BAD TESCH 
10 3 ——— un Detzeffä 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Bufriedenheit in jeder Sinſicht garantirt. 


momifr 
Dr. €. Welder, 


Augen und Ohren: Arzt. 
| Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 

Temple. Nadhm.: 449 Dit North Ave. 
lg maismo modbift 


Dr. ROHDE, 


ö— — — — — — — nn nn nn nn nn nn 


7283 S. Salſted Str., Ecke 18. Stt. 
Spredftunden: Dlorgend bi3 PUdr Rachmittagk 
don 24; Abends nad 6 Uhr, ifbmömifr6md 


Brauereien, 


_WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1ILN.Dedplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No, 171—181 N, Desplaines Str. 
Malzdaus: No. IE-1EN. Aefferfon Str. 
Elevator: RA 16-22 W. Indiana Str. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, fident. 
Be En zuge 

1jaljimobidod > * 
— auf MöpeL 


Geld zu verleihen Pianos, ie 


Wagen, Baupereind » Actien, erfte und zweite 
etgentbumsd-Supotbefen und andere gut 1 
94 2a Sale Str., Zimmer 35. ar uns, 
Ihreidt oder telephonirt uns, Telephon 1275, una 
wir werben Jemanden zu Zhnen ihiden. 


15aglj 


— a En 





Beranügungs-Wegweiier. 


Grand Opera Houje — The’ Zsle of Cham: 
pagne. 

Hooleys ⸗Hazel Kirke. 

Windſor —Ada Gray in Eaſt Lynne. 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 

Havlins —Fo given. 

Jacobs Academy—Tony Paſtors Co. 

Clark St. Theater—Chimes of Normandie. 

People's —Two old Cronies. 

Barf Iheater— Variety. 

Columbia— The Loft Baradije. 

Aldambra— Tavy. Grodett. 


— 
Enthülug des böhmischen Krieger. 
dentmars. 

Auf dem böhmischen Friedhofe, nahe 
„Irving Park“ wurde gejtern da3 Mo: 
nument, weiches die Böhmijh-Amerika- 
ner den im Bürgerfriege gefallenen Gols 
daten ihrer Nationalität errichtet haben, 
feierlich enthüllt und der Friedhofs: Ver 
mwaltung übergeben. 

Zu dem feierlihen Akte hatte fich eine 
zahlreiche Menfchenmenge alö active 
Theilnehiner, wie ald Zujchauer, einge: 
funden. Die Theilnehmer zogen in einer 
langen - Golonne nah dem YFriedhofe. 
An der Spige derjelben ging die „Bohe: 
mia = American » Singing-Ajjociation“, 
fodann folgte eine Abtheilung Poliziften 
unter Commando eines Xieutenants, 
Darauf kamen Wagen mit den Spre- 
ern und Beamten des Denfmal - Co- 
mites; hierauf eine Abtheilung der 
„Srand Army“, Veteranen, die böhmi- 
Iden Scharfjhüten, Mitglieder von 
böhmischen Logen etc. etc. 

Bor dem Monumente wurde Halt ger 
madt und das Sternenbanner entrollt, 
welches mit einem dreifachen Hoc be: 
grüßt wurde. 8 folgten nun die milis 
täriihen Geremonien, worauf Joſeph 
Germaf in böhmijcher und Carter H. 
Harrijon in engliicher Sprade die Be: 
deutung des Tages feierten. 

Das Monument jtellt einen gemeinen 
Soldaten'derAirmee vor, der die Kahne ın 
feiner linfen, eine Büdje in der rechten 
hält. Die Figur tft überlebensgroß und 
jteht auf einem hohen Granitjodel. Die 
Koiten für das Monument belaufen fich 
auf $20,000 und wurden durch freimil: 
lige Beiträge der hiefigen Böhmen auf: 
gebradt. 

Die Feierlichfeit dauerte bis gegen 
1 Uhr, und, nachdem in der Nähe des 
Friedhofes ein kleiner Imbiß eingenom— 
men war, traten die Theilnehmer gegen 
% Uhr die Rüdfahrt an. 


Für Freunde des Fiihens,. 


Herr Beter Wihs, ein großer Fifcher 
vor dem Herrn, hat einen neuen Appa= 
rat erfunden, der angeblid vou allen 
Mängeln befreit ijt, welche bis jett den 
gebräuchlichen Angel = Werkzeugen no 
anhafteten. Mit diejer verbejjerten 
Angel kann man bie Fifche aus einer 
Tiefe von 100 Fuß heraufheben, ohne 
daß fih Die Feine verwidelt und zum 
Ueberfluß läutet, jobald ein Fijch ge= 
bifjen hat, eine fleine, an der Angel 
angebradte&lode. Wer fi von der Vor: 
trefflichfeit de8 NApparates überzeugen 
will, begebe jih nah No. 277 Sedgwid 
Str.,wo der Erfinder wohnt. Herr Wihs 
ilt jeder Zeit bereit, die Vortheile des- 
felben zu erläutern. 


Du Dosaneikind uud. 


Einen interefjanten Rüdblid aufdte 
Geſchichte des Dampferverkehrs zwiſchen 
der alten und neuen Welt gibt neuer⸗ 
dings Profeſſor Heury Dyer, einer der 
bedeutendſten britiſchen Sachverſtändi⸗ 
gen auf dieſem Gebiete. 

Er hebt zunächſt hervor — was ge— 
genwärtig auch die meiſten Amerikaner 
nicht wiſſen —, daß das erſte Dampf— 
ſſchiff, welches den atlantiſchen Ocean 
treuzte, ein amerikaniſches war, nämlich 
„Savannah“. Dasſelbe fuhr im Jahre 
11819 vonSavannah nachLiverpool und 
brauchte dazu 25 Tage, von denen aber 
nur die erſten 18 Tage mit Dampfkraft 
urückgelegt wurden; für die übrige 


Fahrt mußte man ſich auf die Segel 


verlaſſen. Der Verſuch, ſo anerken— 
nenswerth er auch als der erſte war, 
ſcheint damals wenig imponirt 


Dr. Lardner zu Liverpool in einem 


eine Dampfſchifffahrt von New ort 
mach Liverpool doch nur eine Utopie ſei, 
und die Zeitungen ebenſogut von einer 
Reiſe nach dem Mond ſprechen könnten! 

Kaum drei Jahre nachher aber, im 
April 1838, fuhr der erſte briliſche 
Dampfer, „Great Weſtern“, von Briſtol 
nah New York, und zwar in 15 Tagen. 
Soviel Zeit oder noch mehr haben, bei- 
läufig bemerkt, nod) vor 3 bi3 4 Jahren 
gewiffe Drean-Bafjagierdampfer unter 


zu | 
haben, denn no im Jahre 1853 feßte 


gemopnim voran waren. Te sronen 





dieſes Wettftreites ruinirten indek die 
Gollins’iche Compagnie, und 1858, ala 
iomohl die Actionäre wie Regierung fi) 
meigerten, mehr Geld Bineinzufteden, 
brad) fie zufammen. Seitdem hat die 
amerifaniihe Nation immer mehr Bo- 
ben im Rhedermwejen verloren, und ganz 
neuerdings erft fcheint fich wieder ein 
Umjhwung langiam vorzubereiten. 
Melden Vorjprung in den leßten zwei 
Jahren die Dampfer der deutidhen 
Linien gewonnen haben, ift bekannt. 
; Für ‚die roienden Wettfahrten, die 
jet in jeder Saifon als jelbfiverjtänd- 
liche Tagesordnung betrachtet werden, 
ift Profeffor Dyer ganz und gar nicht 
begeiftert ; das Verhältnik der Schnel- 
ligteit zur Sicherheit ift ihm unendlich 
wichtiger, al3 ein Zeitgewinn von eini- 
gen Stunden oder gar Minuten. Er 
führt folgende Statiftif an: Bon 1838 
bi3 1879 gingen 144 Dampfer aller 
Klaffen verloren ; davon erreiditen 24 
niemals ihren Beftimmungshafen, und 
ihr Shidjal ift unbefannt ; 10 ver- 
brannten auf der See, 8 gingen dur 
Zufammenitöße unter, 3 janten durch) 
Eis, und die übrigen find aus verſchie— 
denen Urſachen geitrandet oder ohne 
Weiteres verloren gegangen. Dod) wir 

ollen Niemandem den Appetit auf 
Jen „großen Häringsteich” verderben, 
—meshalb mir nur noch bemerken wol- 
len, daß verhältnigmäßig jehr wenige 
jener Unglüdsjhiffe zu den größeren 
gehören. 

— — — — 
Vom Inlaude. 

Amerikaner leben gegen 
würtig nicht mehr als 1022 in China 
und beinahe die Hälfte davon ſind 
Frauen. Von dieſer Zahl wohnen 400 
in Shanghai, 186 in Tien-Tſin und 
75 in Canton. 

Während der Sommermo— 
nate ſcheint die Sonne im Gebiete der 
Der. Staaten vierundzwanzig Stunden 
am Tage. Wenn es in Altoo, Alaska, 
6 Uhr Abends iſt, ift es 9 Uhr 39 Min. 
Morgens in Eaftport, Me. 

DieBienen inGuadaloupe 
legen ihren. Honig in Blafjen von Wad: 
von der Größe eines QTaubenei3 und 
nicht in Scheiben. Dieje Bienen haben 
feinen Stadel, find Hein und por 
Ihmwarzer Farbe. hr Honig ift von 


öliger Beichaffenheit und wird niemals | 


feit. 

In Gilbreath, N. C., ſchlug 
dieſer Tage der Blitz in einen Baum, 
unter welchem der fünfzehnjährige 
Knabe Fletcher ſtand. Der Blitz fuhr 
in den Rock des Knaben am Halſe, 
dann den Nüdgrat hinunter und in Die 
Erde. Der Nüdgrat des Knaben ih 
ganz mit Brandblajen bedeft, doc 
glaubt man, daß er genejen wird. 

Der Baptiftenprediger Fe 
lir Mays im Indianer-Territorium war 
früher ein Jndianer-Häuptling. Er 
it in Dafotı geboren, etwa 75 Jahre 
alt und hat an vielen Schlachten zwi: 
jchen jeiner IRafie und den Weiten Theil 
genommen. Bor ungefähr fünf Jah: 
ren wurde er zum Ghriltentgum be: 
kehrt. 

Als „Tippecanoe“ im Jahre 
1840 Präſidentſchaftscandidat war, 
hielt er eine Campagnerede in Harris— 
burg, Pa. Das Manuſcript der Rede 


wurde Hrn. Zimmermann gegeben, | 


deilen Sohn Pfarrer in Jeanette, Pa., 
mar und der e3 lange al3 einen werth: 
vollen Dejiß angefehen und forgfältig 
verwahrt hat. 

Die Jängite Brüde in Ame 
rifa ift eine Trejtlebrüde über einem 
Theil des Pontartrain-Sees. Sie ift 
nahezu fünfundzwanzig Meilen lang. 
Die größte und längite Steinbrüde in 
der Welt ift iiber einen Arm des chineji- 
Ihen Sees gebaut; diefe ift fünf Mei- 
len lang, hat dreihundert Bogen, von 


| deren jeder fiebzig Fur hoch it. 


Das Mujit-ECorp3s der Rai- 
jer Alerander-Grenadiere ift zum Con- 
ceriiren bei der Weltausjtellung in 
Chicago für nädjften Sommer auf drei 
Monate engagirt worden. Die Geneh- 
migung des Kaiferd wird noch) eriwar= 


N; tet, doch fol ein vorläufi 3 t 
;„gelehrten“ Vortrag auseinander, dak | 0 1 MER een 


bereitS unterzeichnet fein: Jedes Mit— 


| glied der Kapelle erhält 1600 Mark und 


canz normalen Verhältnifjen gebraudtt.) | 


Schon damals begannen die gefährlichen 
Dampfer - Wettrennen; denn mit dem 


‚Great Weitern“ fuhr der „Sirius“ um | 
die Wette, und derfelbe fam nur. etiva | 


2 Tage fpäter in Sandy Hoof an. 


Entwidlung der Dampfmafdinen eine 
ühnliche Richtung genommen habe, mie 
laut Darwin’iäher Lehre die Entwidlung 
der Pflanzen- und ZThierwelt, indem 
ich hier wie dort da Streben zeige, die 

heile zu vervielfältigen und ihre Ar- 
beitöverrihtungen zu befehränten. An 
der Bapin’shen Dampfmaihine waren 
mod der Keljel, der Condenjator und 
der Eylinder in einem Stitd vereinigt. 
Diefe Eigenthümlichteiten beftehen noch 
heute, find aber getrennt von einander, 


ı oberften 


Profefjor Dyer führt aus, daß die | fteigerte fi der Wind zum Sturm und 


freie Fahrt hin und zurüd. 

Mit Inapper Noth rette- 
ten neulich jehs Studenten der Yales 
Univerfität in New Haven in Conecti- 
cut bei einer Bootfahrt auf dem Long 
Yöland-Sund ihr Leben. Sie waren 
eines Samftags auf ihrem Boote von 
New Haven abgefahren, um ven 
Sund zu kreuzen. Unterwegs trafen fie 
Bekannte, mit denen fie ihr Boot gegen 
ein anderes, „Dale“ mit Namen, aus: 
taufhhten. Auf der Rüdfahrt von Long 
Ssland erhob jich ein heftiger Wind, 
und als fie inmitten der Strö- 
mung waren, riß das Tau des 
Segeld3 entzwei. Schnell 


die Wogen ſchlugen über's Det des 


und biele neue Hilfsvorrichtungen find 


noch hinzugekommen. As Haupt- 
mittel aber, um die Wirkung ſolcher 
Maſchinen zu erhöhen, hat ſeit den 
Tagen Watts der vermehrte Dampf— 
druck gedient. Schon Watt hatte daran 
gedacht, aber keineswegs dazu aufge— 


muntert, — denn er fürchtete die damit tobenden 


' hatten. 


verbundene Gefahr. Für Andere aber 
ſpielte dieſes VBebenteu feine Rolle, und 


faft jede nene Verbefferung brachte eine erden und fich ärztlicher Behandlung 


meitere Erhöhung de$ Dampfdrudes. 
Au) gelang es, mit den Kohlen billiger 
zu wirtbichaften. 
wurde die Welt durd die Leiftungen 


i e am i ⸗ 
— — ori ffen über | freis haben. Daraus erflärt e# fi, dap die 


: — fi t, als 
die Fahrt von Liverpool nad Halifar | green Ära main db 


tafcht, deren fchnellftes, die „America“, 


in 8 Tagen und 23 Stunden made. 

1850 trat die Gollins’jde Linie als 
‚amerifänifches Unternehmen in’s Leben, 
und Jahre lang herrichte ein lebhafter 
Wettkampf amifihen ihr und den briti- 
‚ihen_ Schiffen, _wobei_die Ymerifaner 


Bootes mit großer Gewalt und drohten, 
es mit Wafjer zu füllen. Bier der 
Studenten wurden feetrantund e8 blie- 
ben nur zwei, Denning und Hill mit 
Namen, zur Führung des Bootes übrig. 
Ganz plöglich eriholl der Ruf: „Wir 
finten!“ Das Boot war zur Hälfte 
nit Wafjer gefüllt und die Bumpen 
verjagten den Dienft. Glüdlicher 
Weife lag eine alte bledherne Frucht: 
tanne auf dem Boden des Wootes, wo- 
mit die jungen Leute in ihrer Bedräng- 
nit das Waller aus dem Boote fchöpf- 
ten. Erft zur Mittagsftunde des näc- 


 ften Tages erreichten die bermegenen 


und bis zum Tode erihöpften Bootfah- 


| können in der Scerretärs-Dffice int ; 
den, und am Sonutag von 10 bis 12 Uhr Vormittags | 


x 


„Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. Mai 1892. 


Todes anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-J 
richt, daß unſer a Töchterchen 
— e 

geftern im Alter von 1 Jahr u. 1 Monat geitors 

ben. Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach- 

mittag vomZrauerhaufe, 145 Sheffield Ave. aus 

a nach Wunders Kirchhof ftatt. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Fred Winter, nebit yamilie: 





Todes⸗Anzerge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn Eduard Scheut im Alter 
don 15 Monaten und 10 Tagen, Sonntaa, den 29. 
Mai Abends 8 Uhr ſanft im Herri entichlafen ift. 
Beerdigung findet morgen. Dienstag, den 31. Mai, 
um1MUhr vom Trauerkaujr, 335 Noıth Wood G©tr., 
nad Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
tief betrübten Hinterbliebenen. Theordor Schent, 
Ida Scheut, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Gonrad Nugujt Zimmer— 
mann am Samitag Abend um 10 Uhr im Alter von 
58 Jahren und 9 Monaten jelig im Herri entichlafen 
it. Die Beerdigung findet am Mittioch Nachmittag, 
den 1. Juni, um 1 Uhr vom Trauerhauje, 111 Howe 
Str., nad dem Waldheim Friedhof jtatl. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Zohansa Zimmermann, Gattin, 
nebjt Kindern, Schwiegerjühnen und 
Schwiegertöchtern. 
modi 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten uund Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder Jonnnie am 
Sonntag Morgen um 7 Uhr 15 im Alter von 14 Jah— 
ren und 1 Monat feliq im Herrn _entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, den 31. Vai um 
11 Uhr, vom Trauerhaufe 3016 Lowe Ave. nah dem 
Concordia Kirchhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter— 
bliebenen. John und Emilta Schuſter, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Unſeren tiefgefühlten Dank für die allſeitige rege 

Theilnahme und Blumeuſpenden bei der Beerdigung 

unseres geliebten Sohnes und Bruder? Louis Mül- 

ler. Ynöbejondere danfen wir dem Herrn Paltor 

Müller für die am Sarge qeiprochenen 7 

Die tranernden Dinterblie 

Louis und Marie Dlüller nebit Kin 


Das Zeitalter Kaifer Wilhelm L 
oder die Zeit der Gährung Deutſchlands, 
in Biographien daraeftellt. 
Don Ad. Thamm, 
Mit Porrräts in Pichtdrud, 12 Lieſg. G 20 Cents. 


Koelling & Klappenbach, 


Telepbon 2116. Dearborn Ste. 


Byäter- und Fonditor-Mirdeitsnahweiiungds 
I Bureanı bei Chicago Backermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet fi in No. 292 6. Ava. bw17 





N. Lancajter & Co, 


Real Eitate & Bufineß Erhange Miethe und Red 
nungen alter Art follektirt. Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Getd zu verleihen anf Hnpothefen. 

218 La Calle Str., Zimmer 605. 


Umzug ! 


Apotbeter 2. Jungf ijt jeit Mai don 5022 Afhland 
Ave. nah der Eike von 51. St. und Aihland Ave um: 
gezogen. Derielde wird fein Gefchäft zur Zufriedenheit 
aller wıe am alten Plabe weiter führen. „Ubendpoit“ 
Anzeigen werden prompt beiorgt. jamomifria 


Iıno28mai 


Tel. M. 2936. German Waiters & 
164 MichiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 

Beiorgt gute zuderläfjige Yeute für Hotels, Reftaus 
zants, Sommerpläge, Pirnicd und Hechzeiten in Lürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nujfträge molle 
man gejL dem Sekretär übermittelt Sap3mi 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvole Wicdergabe des 
Nrandes von Ghicagd. 
„Sogar die Luft iſt eiu Flammenmeer, die Himmel 
e:fiit mit bresinenden Stoffen; die Straßen fine 


Feuerſtröme.“ 
—ILLLLL here ce 


CE Täglich; geöifiret von 10 bi3 10, Sonntagd2 bis 10. 


Mankın 8 





Worlſd's Fair Bicycſe Eo., 
635 N. Clart Str., 


une > — .» Di 
Bicheles und Safeties 

gu billigiten Preiien. 26mai2mwt 

> 4 F 

Neues Abzahlungs-Geſchäft: 

Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Knaben kleidern, Da— 
men-Jackets und Cloats, Silbberſachen Rogers Fabri— 
tat) Standuhren, Chenille Portieren, Wiſchen, engli— 
ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Vreiſe voll— 
kommen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 
zu ſehen, was ihr kaufen könnt mit 506 bis #1.00 per 

oche. J. A. Juul, Manager. 162 E. Waſhington 
Str. Zimmer Vbis 34. 11mai, Imo 

Bekauntmachung. 

Frau Erneſtine Miedlinck, 587 Larrabee Str. Stel— 
Ienvermittlungsbureau, reift am 1. juni nach Deutjch- 
land und Sagt allen Velaunten, Berwandten'nnd ges 
ehrten Sinnden ein berztiches Tebewohl. Das Geichaft 
wird durch Ihren Gemahl Julius Miedlinck ſolange 
weitergeführt werden. Sie gedenkt ein Schiff voll 
norddeutſcher Mädchen mitzubringen. b2ju 


5 22 . 
Peerle$ Bau:Derein 
eröffnet eine neue Serie. RBerfammlung Righeimers 
Halle Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienitag 
Abend: 
mar23, ln 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass n, 


Haupt:Office 93 Fifth Are., im Staatszeitungss 
gebäude. 

3 Serien bereit3 ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezablt. 

14 Brozeni am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 

Antheile für die 39. Scrie 

den Geſchäftsſtun 


Wmu. Weißkopf, Präſ. 


gezeichnet werden. 


rer das Ufer, nachdem ſie ſechszehn 
bange Stunden den Kampf mit den 


Im Jahre 1847 


ſo erſchöpft, daß er nach Hauſe getragen 


unterziehen mußle. 


Das grotßze Publitum lädt ſich aber die 
Berbreitung eines Blaͤttes nicht täuſchen. 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, weiche thatfächlich einen nrohru Beier: 


ale anderen Deutfhen Zeitungen Shicagos 


| aufamınen. 


Geftorben. 

‚Bertha Wachlin im Alter don 5 Jab--- S Dios 
naten. Beetbionng Dienstag, ben ni. Ma, Mırzend 
9 Uhr don 386 24, Str. nad Darmond.» uut Itille 
Therinahme bitten bie — eben n uguſt 

Schroder, 


tin nebſt Ain 
6 —— — 


Meereswellen ausgehaltet 
Der junge Student Roon war 


H. Vormdy, Präſident. 


23mz3m, momtſa J. H, Kraemer, Sekr. 


Hrden Kermania. 


Den Mitaliedernt ded Drden3 Germania diene bier- 
mit zur Natricht, day die jeiner Zeit von dem bier be- 
ftandenen Naitations-Comite angeführten Schein: 
gründe, weldye den Nustritt rejp. Euspendirung meh— 
terer Xogen zur_Yolge hatte, nur dahin gerichtet 
waren, um den Orden zu jchädigen und jeirten guten 
Nufzu untergraben. 

Der Orden Germania wird nad wie vor jeiıien Vers 
pflichtungen den Zweiglogen gegenüber pünfttih und 
qewilienhait nachtommen, wie feine Neelität jet jeis 
nem jährigen Beitehens bewieien bat. 

Aufnahme von Mitglieder, Gründung neuer Yogen 
fomwie nähere Auskunft über dem Orden und Wieder- 
aufnahme juspendirter Mitglieder vermittelt periöns 
lich oder brieflich 
im Auftrage der Gentral-Groß-Loge Orden Germania: 

O5dwald Bauer, 
Spetial:Gro$-Deputp. 


659 North Afhland Avenue, Chicago, ZU. 


GLOBE SAVINES BANK, 


— Gde Dearborn: und Jadion Str. — 
Unter ftaatlicher Aufjicht. 
VPerſönliche und Spar⸗Contos gewünſcht. 


74. wöhentl. Statement, am Gefdäfts- 
Abſchluß, 28. Mai 1892. 


Er 
Geficherte Anhenitände 
Wertbpapiere 
Möbeln und Einrichtung 
Caſſa Eredit Poiten — 

Secured Demand Yoand $98,274.10 
Forderungen an andere Banfen..119,435.61 
Bafia und Eaffa Poſten 18,565.25 

 236,275.96 


Eumma...... kr 3510, 907.51 
Debet. 

Baar Gapital...uu..-innssesnesennnncnien $200,000.00 

Nicht vertbeilter Gewinn 3,093.91 
Spar-Einlagen $198,914.28 
Chedepofiten......... ........ 106.095.13 
Kaifizerd Cheds und Gertificate 2,804.19 

307,813.60 


$510,907,51 


Bezahlt 4 Procent Zinjen an Spar-Einlagen und 
bejondere Raten an Chet Balancent. 
Sicpere Deponirungs-Gemölbe, 
6. B. Spalding, Präfibent. 
Edward Hayes, Wire Bräfident. 
u B. Altgeld, 2. Vice Präjident. 
.&. Koomis, Alfiftant Gaibier. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort fire tin Amıciam 


unter dDiefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Auaben, 


$216,069.13 
50,000.60 


Berlangt: Ein quter deutfcher Agent, um Actien der 
Linoi8 Building and Loan zu verfaufen. Man wende 
an Thomas Samoteaug Zimmer 10, 80 — — 





6309 S. Morgan Sir. 


für Store Arbeiten. Dauernde Stelle. 5058 S. Hal⸗ 
ſted Stt. 


Eexlaugt: Ein Junge an Gafes._ 175 Gentre Str. 


Derlangt; Ein Junge der deutſch und englich ſpricht 
—— mit Pferden —58* fann. 205%. Randolph 
T. 


Berlangt: Ein jlinfer junger Mann von 16—18 | 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen. 277 


Billel Str. 


ME De) 1 Sala Sue 
‚Verlangt: Ein guter Bäder. Giner der jelbititän 
dig arbeiten faun. 87731. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge um da8 Barbierge 
Ihäft zu erlernen. Giner der etwas bavon verjteht 
Wird vorgezogen. 3417 ©. Halited Str, 

Verlang: Eine zweite Hand an Gafed. 300 Mil- 
maufee Abe, 

Derlangt: 2 gute Anftreiher und einige gute Wän 
dewaidher. 628% 27 Str. Peter Rieger. modi 

Berlangt: Ein Lehrling für eine Cafebäderer. 4303 

Str 





Berlanat: Frau oder Mädchen für Kücjenarbeit im 
Rejtaurant, 79 WW. Kinzie Str. 


DVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 139 
m 


Lincoln Ave., 2. Flur. odimi 


_Berlangt: Madchen für Hausardeit, 589 W. 13. ©t. 
2erlangt; Gompetente® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 413 Dearborn Ape. 


Terlangt: Eine Ködin, 35 W. Randolph Str., 
Reftaurant. Guter Lohn, gute Behandlung, leichte 
Arbeit. 

Verlangt: Gutés Mädchen für gewöhnliche Haus- 
Er im Alter von 14 Jahren, 07 W. Glarf Str., 
Store, 


Derlangt: im gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit, 135 Barrabee Etr. modi 

Derlandt: Ein ordentliches Mädber von 12—14 
Jahren um im Hauſe zu helfen, 160 Clyb u n Ave. 


Verlangt: Eiu ftarfes deutiches Mädgen dom 16-17 
Jahren Jahren für Laundry und etwas Hausarbeit. 











State Str. 


Derlangt: Junge im YBarn und herum zu fahren. 
Engliich uıht nöthig. 280 Lincoln Ave, 

2erlangt: Ein guter Junge im Saloon. 
Ave. 

Berlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Snfide Arbeit. Nachaufragen beim Manager, Pull» 
man Ear Works, Pullman, SU. Mayla ⸗ Aiõtimes 


268 North 





J. M. Kecth & 


Verlangt: 10 quie Polfterer jofort. ! 
jamo 


Go., 94 Franklin Str. 


Verlangt: 4 gute Anſtreicher und einige gute Wänz 
demaidher. 66815 27. Str. famodi 
Be ra eh WER. de 

erlangt: 500 Arbeiter jür Erfeubahnen, Sägemüh- 
Ien, Farmen, Gärtnereien, Steinbrüden und anderen 
Arbeiten in der Nähe und weiter weg. Freie Fahrt. 
Roß Labor Agency, 25. Martet Str., oben. 
Mai2sıim 








‚Verlangt: Zehn Guter Lohn für 
die rechten Reute. 4) Runijey Str., Eıte 
famo 


Emiy, Yris Staar. — EEE 


erlangt: Groceey Glerf, 118 Ciybourn Avenue. 
jrmo 


2 
8. 





Verlangt: 5 Steinmeurer, irmwie 5 Handlanger. 
Keine Unionleute. Leonard Bales, La Grange, J. 
Nerlaugt: Yuverläfjiger, cehrliger Mann mit #150, 
toillig zu arbeiten im Grocern und Saloon unweit der 
Weltaugftelung. Gefchäfts: und Spracdfenntmiffe Sle= | 
benfade. Pefter Lohn und gute Sicherheit. Adreiie | 
5. 4 Abendpoft. 


junger Mann für Haus 


Verlangt: Gin gewandter J— 
Mann. 


reinigen, beitändige Arbeit für den rechten 
177 La Galle Str., Room 38. 

Verlangt: Gin guter Gafchäder fofort, nur einer 
der fein Gefchäft verjtcht, joll fi) melden. 691 South 
Haljted Str. 


_ Derlangt: Sofort, eın Mann für Pflanzenverfauf, 
865 Sheffteld Ave. 
Ein Junge von 17 Jahren. 271 Mil- 


Derlangt: 
waufee Abe. 


 Verlangt: Vorbügler und Trimmer, 258 W. Divi- | 
fion Str, hinten famodt 


Verlangt: Ein guter ältliher Wurftmacer, nur ein 
guter braucht vorzufprechen, 1097 Lincoln Avenue. 
jamo | 

Verlangt: Gin guter Bäder an Brod. 125 Vellg 
Str 


Verlangt: Ein Junge 14—16 Jahren im Grocerys 
Store zu arbeiten. 5042 Aihland Xive. modi | 


Derlangt: Dachdeder. Theer und Gravel. Pad): 
zufragen 7 Uhr morgens. 27. Str. und Armour Npe, 

Verlangt: in intelligenter Junge bon 15—16 
Nahre um das Apotheter Kay zu lernen. 6, Y%. Ela, 
FEIN. Halited Str. nahe Genire. 

Berlangt: Ein Mann der Yuft zn Arbeiten hat bei 
einem Barroufjel, fan anfragen 35 und Gage Str., 2 
Blod weſtlich von Halſted Str. 

Verlangt: Ein junger, Maun um Bäckerwagen zu 
reiben und Pferde zu beſorgen. 135 Larrabee Str. 
modi 


Verlangt: Guter Färber 


Verlangt: ebenſo Dry cleauer. 
Beſtäudige Arbeit. 40 Divdiſion Str. 


Verlangt: Ein guter Buchbinder, 40 La Salle Str 
4 Floor. 
Verlangt: 2 Schreiner in Max Ladewigs Carpenter 
Shop. General Jobbing. 138 Fullerton e 


Verlangt: Agenten, für ein deut 3 
gezogen ſolche, die eine Zeitſchriſten-Ro 
Nachzufragen zwiſchen Nund 1ß3und 4und 5 Uhr, 436 
79 Dearborn Str. 





Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu berfor- 
gen und ein Junge in der Bäckerei zu heijen. 584 Oa- | 
den Ave, moli 

Verlangt: Ein tücdtiger Porter, mug im Haus 
ſchlafen. Nachzufragen 67 E. Randolph Str. 

Berlangt: Guter VBorbügler an Shovröden. Auch 
gute Matihinen- und Handmädcen. Guter Lohn. 
Nachzufragen jofort, 68 Julian Str. nahe Paulina 
Str. niodi 

Derlanat: Lediger Mann, Pierde zu beforgen auch | 
gewöhnlide Hausarbeit im Eiscream-Geſchäft; muß 
die Stadt feunen. 403 Blue Jsland Ave, 

Verlangt: i 100 Weed Str. 

Verlaugt: Ein Mann mitzuhelfen an Brod und 
Bisquits. 582 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Painterd. 251 Blackhawk Str. modi 
Verlanat: Etu guter Mann um Blumen zu verkau— 
fen. 182 Wilmot Ave. 
Verlangt: Ein Junge zum Lernen. 432 Wels Etr. 
Barbiergeichäft. 
749 N. Aiyland Ave, 


Berlaugt: 1. Slaffe Eloaf: | 
EEE 

Verlangt: Printers, 
415 6.22. Str. 


Stetige Arbeit. John Odem, 


Verlangt: Guter Mann, Brielwagen zu treiben. 
Ledig. 801 Blue Island Une. modi 


BVerlaugt: Fraͤuen und Mädchen. 


Eãden und Fabriken. 
Damen und Mädchen, um Zuſchneiden 
indaſfſen Nähen, Draperiren ſowie cher 
br Kleidern, Jadlets zc. zu lernen. 212 ©. Halfich 
Etr. 2lavıınd | 
Verlangt: Mädchen im Laden zu arbeiten, 213 Yin | 
toln Yı de. famo 
Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen, und tim Bäder: | 
laden zu helfen, 749 W. Wadilon Str. faımo | 


Verlangt: 1000 Häflerinnen am Yyascinators, Ar: 
beit faııı mitan Hanie genommen werden. Gtetige | 
Arbeit und baare Bezahlung bei Ablieferung der Ar— 
beit. Enterprije Anittıng Worfs, T6U WB. North Ave. 

jamo 


Verlangt: Abbügler und Handmäddhen an Röcen, 
jamo 








Derlangt: Si Mädchen fbnnen die feinere Dar 


| menjdneid rer ier Schnitt) erlernen bei Dirs. | 


Kath. 453 Southport Ave, jeden lamobis?7jun 


Verlangt: Ein znverläffiges Mädchen für Bäder: | 
ftore zu tenden, 1235 Galiforma Ave., nahe Milwaufes | 
Ave. —— * — 
Vertlangt: Maſchinenmädchen an Röden zu nähen, 
335 Cleveland Ave. 

Xerlangt: Mädchen, melde etwas dom Stleıder- 
machen verfteben, 473 Seminaru Ave., oben. a 

Verlangt: Wädchen an Wheeler & Wilfon Mafdi= | 
nen, jowie Mädchen für leichte Handarbeit, 575 N. 
Market Str., nabe North Ave. modimi 

Verlangt:; Mädchen bei einer Kleidermaderin, 
nähen zu lernen, 15 Mark Str. 


Verlangt: Gute Hand und Maihinenmädden ar 
Shopröden, 9 Evans Eourt, zmwijchen 17. und 18. Str. 
mobdimt 


Verirnat: unge Mädchen erhalten garantirt qute 
Ausbildung im der feinen Damenjchnerderei. Beſtes 
Zuſchneideſyſtem der Welt. Bleich, 45 Wells Str. 

— — — ———— — 


Sausarbeit. 


Verlangt: Dien ſſtmädchen und Leute. welche Lohne 


um einfafftren haben. Lohn gratis einfaifirt. 769 
Jeit Lake Str. a4Amzfrmomibwo 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen, 68 M. 
Desplaines Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 3144 
Ealumet Ave. 

Terlangt; Mädhen für gewöhnlide Hausarbeit 
537 MWelld Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder rau für 
gewöhnlige Hausarbeit, 3555 Emerald Une. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöbnliche 


Hausarbeit in Heiner Zamilie, 538 Ya Salle Ave. * 
mo 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirt waſchen. 86 E. 


North Ave. 
Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Gandarbeit, 61 Wale: Ein, mob 
erlangt: . Gutes deutfhes Mädchen für Hausarbeit, 
Bu Sinn in wen 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Ste Arbeit, 113 
Evergreen Ape., 3. iylat. mobi 
Verlangt: Gutes nette® Mädchen als zweites, in 
Privatfamilie, 732 Scdgwid Str. 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Kohn für die redhte Perion, 4308 State Str. 


Verlangt: Ein Mäddhen für gemöhnlide Haußar- 
beit, 405 Milwaukee Ude. 

Berlangt: Ein gutes Mäder, HIN. Curtis Str., 
nade Chicago und Milmaufee Ave. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen Für gemöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familte, 544 Milwantee Ave., 
im Store. ‘ modi 


nn nennen in Sn 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Haußarbeit. 139 
Rincoln Ave, 2ter Flur. modimi 
Verlangt: Ein Mädchen unter 14 Jabren für einiae 
Stunden des Nähens, muß in der Nähe wohnen, 593 
Dilmwaufer Ude, 1. Treppe. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen zur Stüge der 
Ben: Nachzufragen Montag Vormittag. 726. 
organ Etr. 


Berlangt: 
Bügeln. 477 Rarrabee Str. 


Reiet bie SonntagssBeilage der „Abendpop 


Mädchen in Saundry zum Wafden und 
modi 


I Sonntags offen. 


höchſter Kohn; fyremde eingeladen, 


| gung. Sm. Schwarz, 545 W. 20. 


I 555 29. Str. 


i ne. 


; mit der Bodenkultur volftändig vertra 
| Heinere nd arögere Landwirthichaften jelbftitändig 
| bewirtbichaftet bat, jucht Derartige Beichältiaung, arı | 

Liebiten in der Nähe von Chicago, 
ı 20. Huron Str., unten. 


| Diichen 


| dan. 418 MW. Chicago Ave, 


Gejuht: Nehme noh mehr Mäfhe in’3 Haus, | 


| wünjcht 


! Rerebelichwig nicht ausgejchlofien. 
| gleichem Alter, bebnfs Verheixathung. 


| bon 68 Uhr Abends. 128 Clybourne Ave: 


' Sens mit etwas Bermögen zu maden. 
| meinte Anfragen möge man jenden, 


| nen wollen freundlichit Photographie beilegen. 


tung jehr billi 
sachen * 


Kohn 33. 434 Velmont Ave. 

BVerlangt: Zwei ordentlihe Mädchen, eins zum 
Geſchirr waihen, eins für Kaundrä, VON. Clark Str., 
Bäcerei. ® 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner fyantilie. SIT N. Leavıtt Str. jamo 











Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgsmeine Haus: 
arbeit. 1454 Noble Ave. famo 


Terlangt: 500 Mädchen für Private Familien. Frau | 


Köller, 507 Sedgwid Str. 


erlangt: Gutes Mädchen für aligemeine Hauer: 
keit. Vorzuiprehen Sonntag. 
Flur. 


Wmailwo 


ſamo 
Berlangt: Ein gutes deutſches Maädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 321 Bimſell Str. fano 


Mädchen für allge: 


faıno 





Verlangt fofort: Gin deut 
meine Hausarbeit. 35 Nleith Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
6413 Honore Str., Englewood. ſamo 
: Gin gutes deutiches Mädchen für alige- 
ausarbeit. 621 Cleveland Ave. j 


2erlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittinugs- 
bureau der eitfeite, von Frau Grab, 494 W. 12, ©t. 
Mädchen erhalten Stellen frei. mail1,6m 


Hausmädchen, Kindermädcen und 
i 587 Yarrabee Str. 


mai2Oolmo 


Verlangt: 
Geſchirrwaſcht chen. 
yermitielungs- Bureau. Stellen frei! 
Verlangt: Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmäd-⸗ 
chen für Hotels, Reſtaurants 


Bureau ber Frau A. Meyer, 137 Weit Rand 





13IN. Clark Etr., Balement. 


Derlanst: Mädchen für Hausarbeit. Pläke offen, 


Mädcen in unferem Buggy na Plägen frei. Abends 
offen. Star Eniployment Bureau, 3130 Gottaae 
Grove Ave. m20, im 


Derlangt: Sofort, KAdcinnen, Hausarbeit, ztweite 


Arbeit, Stindermädden und eingewanderte Müdgen | 
für die beiten Pläge in den feinjten Fanıtlien bei do« | 
hem Lohn, immer % Saben an der Subdjeite bei grau | 3 

tw |; Rihardion, 14E. Dladiion Str, 3.3&4 Shneidet 


Gerjon, 2837 Wabalh Uve. w 


Derlangt: Gute Köcinnen.. Mädden für zweite | 
i 1 Herriafs | 
| ten belieben vorzuiprechen bei fyrau Scleih, 157 W. 

18. Str. 13/dw17 | 
ı ten. _ Genen € Veo, 45 W. Chicago Ude, 


Urbeit, Hausarbeit und Kindermädgpeınr. 


Verlangt: 100 qute Mädcyen für Stadt u. Land bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str., mat20 11d 


entgeitiih vermittelt. Wtrs. Le Grand, S Wupawt 


Etr., Edte Elnbourn Ave. 


Verlangt: Eine Fatholifhe Frau oder älteres Mäd- 
ben als pausbäi 

der. Worzujprechen von 2-4 Nachmittags. 
Place. 


187 24. 


famo 


Stellungen fuden: Männer, 


Geſucht: Norddeutf 
fprechend, ſucht ſehr beſchei 
Stellung, am liebſten im Grocer 
Sicherheit geben und beſitzt gute Zeugniſſe. 
A. H. 375 5. Abvenue. 


denen Anſprüchen 
eriebuſineß. Kann 
Adreſſire: 





Geſucht: Ein tüchtiger Paperhan 


Geſucht: Ein Maun 
ſucht Sielle als Luuchloch. 
Dearborn Str. 


der dem Hauſe nützlich iſt 
104 Randolph Str., Ecke 


Geſucht: Sin füchtiger Gürtler und Metallarbeiier, | 
| der draußen langjähriger technifcher Xeiter eıner be— 
deutenden Fabrif war und Prima-Zeuanijie 


beſitzt, 
. Klinge, 
2m ailw 


ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Arbeit. W 


Gefucht: Guter Meſſingarbeiter für Dreharbeit und 
Hartlöthen ſucht Beſchäftigung. Adr. 838 N. Hoyne 
ſamo 


Geſucht: Ein vor einem Jahre eingewanderter, ält— 
licher Landwirth. der jede Farmarbeit verſteht, auch 
fi ut und ichon 


Bu erfragen, 32 
modim 


| Gefught: Ein Aunge, 16 Jahre alt, frisch eirngewan: 


dert von Deutichland, fudt, iraend eın Gejhäft zu er- 
lernen. Bu erfragen 55 Wiohrwt St. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht; Erſter Klaſſe deutſche Kleidermacherin 
fuht Beihäftigung außer dem Haufe. LITN. Elarf 
Str,, 1. Flat, links. frſamo 
Geſucht: Eine anſtäundige W e, 30 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei er Wittwer, am lieb— 
ſten wo kleine Kinder ſind. 236 “urlina Str. 

Gefuht: Wäſche zur Veſorguug ins Haus zu nich: 
nen, 119 Mohawf Str., hinten, vbert. 

ht: Güte 
ua 


junge jaubere jyran fuccht eine leichte 
in Privat oder Saloon anf ein paar 
Tages oder etliche Tage der Woche außer 

Sonntag. Zuerfrageır bei Frau Ber: 
lacbawf Str, hinten oben. famo 


E ht: Cine gebildete Dame \Sraelitin, 

fucht eine Stelle zur S er Hausfrau bei einer jit- 

Familie, oder al ushälterin dei alleiuſtehen— 
a „* y g . jr S 

veipeitablen jüdiihen Herrn. Nachzufragen bei 
21015 ©. Gtarf Str. 


dein, 


ucht: yamitientwäiche und Bügel, 50 Gent3 das 
Dupend. Sender Boitlarten. 


Sendet Woftfarte. %5 Ciy9ourn Ave, Siebert. 


Geiudt: Sin fürzlich eingewandertes Mädden 
Stelle ald Haus- oder aindermädden. 
aukee Ave, Mrs. Jacke. 


mi ) 
Seiramsgerume. 


thsgefudh: Eın guter Gärtuer in den 30, mit 
wünicht die Befanntichaft eines 

en oder Wittive mit etwa8 Nermögen au mas 
elbit anzufangen. Adr. ©, 55 Abendpoit. 
famodt 


Heirathsgeſuch: Ein gebildeter junger Dann, 25 
Yabre alt, jucht wegen Anfang cines Gejhäfts auf 
d e eine Lebeusge ahrtin mit etwas Vermö⸗— 
rnſtgemeinte Offerten unter Adreſſe F. 4 


Ein gebildeter junger Mann 
Bekanntſchaft eines anſtäudigen jungen 
gen Mangel an Damenbekanntſchaft. — 
Adreſſe F 70 


Heirathsgeſuch: 
mwüniht die 
Mädchens 
Abendpoft. 





Herratbsgefug: Ein Marn in mittleren Jahren 
fucht die Befanntihaft eines Mädchens oder Fran in 
Nachzufragen 
modi 





Seirathsgeſuch: Ein junger Manıı, 2 Jahre alt, 
mwünfcht die Betanntichaft eines jungen ahtbaren Näd» 
Nur ernitae 
unter © 115 
Aben dpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein junger netter Mann mit gutem 
Geſchäft wünſcht mit einen Mädchen von angenedmen 
Aeußtzeren Bekanntſchaft auzuknüpfen. Interejientis 
D 78 
Abendpoft. 


Betratdsgefuß: Aunger Mann wiünfet die Bekaunt · 





ſchaft eines guten Maädhens mit etwas Vermögen, 


behufs Verbeirathung. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Udreifire für eine Wode, A 51 Übendpoft. 

Heiratbögeiuh: Ein Wittwer in den vierziger Jade 
ren, Binderlos, mit aut eingerihtetem Seim, jucht eine 
alteinftehende Berion von 30—40 Jahren vom beichei- 
denen Aniprücden als Hausbälterin, wo bei geaeitjeir 
tiger Bnfriedenheit und Zuneigung eine Heirath nicht 
ansaeihlofien wäre. Eine von Thüringen vorgezogen. 
Adr. D 63 Abendpoft. mobimt 

Heirathsgeſuch: Gin alleinftebender Mann, der fein 
feines Heim bat, wänicht fih mit einem Mädchen oder 
Witte behuf3 Verbeiratbung befannt au malen. — 
Adr. A5I Abendpoft. 


 Raufs und Berkaufs-Angebote, 


820 Tauren quite neue gi Arm Nadmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Gaxantie. Domeſtic 325 
New Home 835, Singer 810, Wheeler & ng 210, 
Eldredge $15, White 815. Domeftic Office 216 &. Hals 
fted Str. Abends offen. bw 


Zu verkaufen: Show Gafed, alte und neue, aud 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str. a 


Zu verfaufen: Billig, Afkiften, 389 Larrabee Str. 
mai 21 Im 


2 Booltiiche billig, ‚375 W. Taylor 
ſamo 


Zu verkaufen: TopsGrocery Wagen, faft neu, billig, 
169 Eiybourn Ave. jamo 


u verfaufen: Faft neue Eisbor mit cetB, drei 
—** gebraucht. 1328 N. aa A ſamo 


Aue Sorten Rahma ſcinen garanuet fur ſanf Jahre; 
Preis don 810 bis 535. 246 ©, Halited Str., 8 


venier & Speidel. 
Vollſtandig eingerichtete Haus hal 
— — 


Zu vertaufen: 
tr. 


Zu verfaufen : 


265 Sheffield Ave... 2. | 





irfamo | 


Stellen= | 
_ I nahe Xa Safleit. 


{ : 3 und Privatiamitien. — | 
Serrichaften belieben vorzufpregen im Emplonments | ). 
| verlicherung3 


Verlangt: Ein gutes Waiter Mädchen. Sper Woche. | 
friamo | 





erg ı ton Str. 
Berlangt: 100 Mädchen jür Dausarbeit. Pläte un= | 


“4 Mai 16 Iur | 


rın bei einem WWittiwer mit 5 Ans | 


5er, 22 Jahre alt, etwas engliich | 


mod | norgeftredt. 


>* fucht Beichäft- 





modt | 
mn | WO. Nandoinh Eir, 





Deutiche Hand Laune | 


442 | 





Geihäftstheilhader. 


Ich habe 8500.00, um im ein Geichäft zu geben. Mill 
ehrlicher Gelhäftsmann mir antworten. Bin aud 
geneigt, Stellung anzune:rmen als Collector für ein 
gutes Haus, Uber. U. 46 Ubendpoit. 





Zu miethen geludht: Eine Kleine Wohnung, oder 
Haus, 56 Kimmer, auf der Nordjeite, zum 15. Juni. 
Offerten mit Preidangabe erbeten B 57, Abendpoit. 

famo 








Zu miethen geiudt : Cm Mann, 40er, mit Sjähr gem 
Mädchen fuht ein gutes Heim, am liedften bei einer 
alleinitehenden frau. Adreile: B. 47 Abendpoit. 

modi 


| Ebicago Ave. 


Geihäftsgelesenbeiten. 


— 


Sn verlaufen: Saloon, Reanfheitd halber. 358 
- 19ap—30mal3 


Sedgwid Sir 


Zu verlaufen: 
guter Yage; large Xeaie. 
rilon Etr. 


Zu verfaufen: Bili 
und Butder-Shop. 
tr. 


Sofort eine gute Reftauration im 
Radzufragen 152 W. Harn 
Diai 26 Im 


wegen Krankheit. Groceröe 
adzufragen im Butderibon. 
660 W. 21. S Mai 25 5 mal 


Zu verfaufen. Ein qutgehender Delicateifen-Store, 
beröhnnden mit Bäcerei, beite Gegend der Norbdieite. 
R. €. Rudowäty, 509 Aidiand Bled, S. €. Elarf und 
Randolph Str. Moi 24 1W 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreiie, guter Buße 
Keridop mit Wurfteinrihtung. 146 Fry Str., nahe 
Mai 261m 








Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen ze 
Kleine Anleihen 
don 820 biß $100 unfere Epeciclität. 
Mir nehmen Ihirem nicht die Diödel weg, wenn wir 


| die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Jhrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Seſchäft 
in der Stadt. 

Alde guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns. wenn 
br Geld borgen wollt. Jor werdet ed gu Eurem 
tortheil finden, bei mir porauiprecen, ehe Ahr auder 

Wwärtd bingebt. Die fihherjte und zuperläjfigite Bes 

dandlung zugeſichert. 

8. B. Freuch. 
lama 117 123 La Ealle Str., Zimmer 1. 


Denn ybrGeldzuleiben wi 
Möbel Piano Pferde U 
autiden, x. fo ſprecht vo 
Office der Fidelity Mortgage 
goan Go, 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 5 bis $10,000, zu 
den nicdrigften Raten, prompte Bedienung obne 
Deffentligpfeit und mıt deu Yorrecht, dab Euer Eigen» 
thum in Surem Belt verbleibt, 

Yidelity Mortgage Boan Ga 
Incorporırt 


a. 9. Baldwin Yoan Eo., 155 Waibington Straße 


in beliebiger Höhe von $10 biß $10,00W auf Haushalts: 
geaenjtände oder Bıauos (obue baffung derfel- 
ben), Diamanten, Uhren nı taden, Lebens: 
Policen, Yaterbaus:Schetr iw. Eben 

eben auf Grundeigentvum in Summen 
bis 8100 000. MWeltefte Yoan Go. in der 
Syredt gefälligit vor oder Ihrerbt an A. H. 


falls Geld 
von 8*100 
Stadt. € 
Baldwin Loan Ev, 
I3mtaili 


Su verleihen: 250,000 Dollars anf Grundetgenthunm. 


5 und 5i; Prozent Zinfen. K. Smith, 90 Yaalle Str. 
Zimmer 43. Offtceitunden 11 bid 5 Ude Smarbiv 


Ehrlide 


z ergt, tote wett ch meinen Kunden behandie. ©. 


das aus, nz 19 11 

850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum dei ns 
natlihen Sahlungen. 15.84 den Monat bezabien 
ein Kapital von 81000 und Zinjen zurüd in 72 Mona» 
Beınzbwi 


Legal Aid Nilociation. Bimmer %, 126 Wafbing- 
Advocaten-Ratd frei. Löhne gratis collet 
tirt. Geld vorgeiholien zur Geltendmadung gerechter 
Aniprüde. 2lmaisınon 


_ Zarlehen auf Eiherheiten, ihren, Juwelen etc. | 
| Hälfte gewöhnlicher Rateır. 


252 Dearborn Str, Zims 


>>, Umailmo 


mer 1022 
Wolt hr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
lomnit oder Ipreibt um meine Brdingungen. Sie jind 
die ntedriniten. ®. €. Jent3,, 87 MWaibington Str. 
Simnter 308. May 12 sdiddodia 
“ Bu vereinen: #50.000, der monatlicgen: Jahlunge: 
815.54 zahlen Kapital und Zinfen zurüd in 72 D . 
ten. Lfftce von Henry 6. Pro, 445 W. Chicago Ave 


Iimzlanıbwu 


Geld zu verleipen zu den ınwdrigiten Noten auf ver- 
bejjertes Chicago Grundeigerthum. Geld zum Bauen 
Yiberale Yedingungen. Peter Ban 
3 Wafhington Str. ercept Saturday 

— 


Vliffingen, 


Zu vermiethen und Board. 


miethen geſucht: Von einem anſtändigen Mann. 
er uud Board, wünſcht Anſchlüß an die Fami— 
egend, Nord von Diderſey Ave. und Oſt von 
I Offerten mit Preisangabe werden ent 
rommen unter „A*, care News Depot, 276 


ramo 


angt: Boarders; ihöne Zimmer, Board und 

e, 34.50. 1192 Wilwaufee Ave. ſamo 
vermiethen: Eine nen eingerichtete Bäderet, qu= 
häftsplag. Zu erfragen bei Gujtad Doru. 45. 

und Ada Etr., Mandel. Tamtmiia 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mıt Board, 4. 
13U Obio nahe Wells Str. m23, 1m 
Vrrlangt: Boarder, 06 Ganalport Ave, Nord: 
deutiche Küde. | er _ Bmw 
Zu vermiethen: Frenndlihe Zimmer, gute deutjche 
Koft. Huron St. 154. nahe Weus Str. friamo 
Verlangt: Boarderd. 197 Mohamt Strafe. 
mai?7, 10 


Zu vermiethen: 3 Stands, einer 89 umd einer 8:23, 
N. O. Ede Fullerton, Lincoln Ave. nnd Halfted Str., 
aute Lage für Schuhmader, Shloifer, Blumber oder 
Yaundry Dffice. Gigenthümer 985 North Halited 
Str. Mair. w 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für ein Mädchen 
oder frau. 134 Milton Ave., unten. famo 


Zu vermietben: Schönes großes Frontzimmmer. “395 
Zu vermiethen: Front Barlor, möblirt, Bay Wins 
dom, und ein einzelnes sront Schlafzimmer. ® 
Ede Hatfted Str. und Garfield Ave. 
Yu vermiethen: Ede-Bajenent, 3Oxö0, bah mud 
bei. 164 Webiter Ave. DBwailiv 


Zu vermiethen: Cdftore mit & Zimmer: Flat, gros 
Bein Stall und Hofraum. 16SON, Halfted Str. 
23mar Im 


und Yogts erhalten 356 
EScdamte Er. La. 2 £ 


Su vermiethen: 2 möblierte Zinmer, paflend jür 
Zahnarzt. 334 E. North Ave., J. Floor. ſamo 


famo 


Zu vermiethen: 2 Schöne fylats. 5rejp. 6 Zimmer. 
Nachzufragen 128 Ordard Str. 


Zu vermiethen: TFreundliches Flat; modern; 5 große 
belle Zimmer und BYabezimmer, men tabpezirt. 188 
Kenter Str. Nadhzufragen 184 Cleveland Ure. 


Zu vermtethen: Schlafzimmer an ein junges Mäds 
chen, 357 Hudion U mowija 

Zu vermietben : Gin möblirtes VBettzimmer an einen 
foliden Herrn. 292 Cleveland Ave. 

Bu vermiet ine reinlihe Schlafftelle an Arbeis 
ter, bei einer Frau. 263 Yarabee Str., yront. mobi 

Zu vermiethen : Ein Bettzimmer mit Bett für einen 
Heron oder eine Dame. 
binten. 


Zu vermiethen : Zwei fhön möblirte Zimmer an 
junge Herren. 272 Eiybourn Move. 


Pferde, Wagen, Suude, Bögel 1 
— — — —— — 2 


Zu verkaufen: 
Geihirr mit jtetiger Arbeit. 
vifion Str., Koblenyarb. 


ne nennen 
Zu vermiethen: Junge volblut Pughunde, 370 14. 
Str. oben mai 


Henry Witt, 245 WM. Di- 


Zu verfanfen: 
lig. 713 14. Str. 


6 paar gute Antiverper Tauben, bil: 
famodi 


81 MW. 


Eine friichmelfende Ziege. 
famodi 


Bu verlaufen: 
22, Er. 


Zu verfaufen; 2 qute Pferde, billig. 731 Milwaufee 
Abe., im Zutiteftore jamo 

Zu verfaufen: Junge volbiut Pugbunde, 370 14. 
Str., oben mago. In 


Bu verfaufen: 64 N. 
Baulina Str. 
Geſchlechts⸗ Haut« Blut: Nieren» und Unterleib» 


Brankdeiten fiher, jchnell und dauernd gehetit. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str.. nabe Obio Smaignto 





Guter Biegendod billig. 


Bu verfaufen: 2 gute Pferde, Heflig, nachzufragen 
40 Bedder Stt. — 

Zu verkaufen: Billig, ein hochfeines Familien Surrd. 
4itig, handgemadt. Kojtete 6 Monate zurüd 8256. 
a — use 
= Zu verfaufen: Ein guted Pierd und Wagen. 5012 
Laflin Str. 


unterricht. 


Unterriät im Engliiden, $2 per Monat; Stenogra- 
pbie, Buhlührung, uftw., Tag oder Abend; Norbjeiter 
erhalten Transfers; 465 Milwaufee Ave., Ede Chi» 
cago Ave. Niſſens Buſineß College. Mai 25, 2w 


Verlangt: Damen, um das Zufhneiden und Nleider- 
nahen zu erlernen. 734 Elybomwu Ave. 4mi4jodmo 


Verſchiedenes. 


ti Omohundro, Patent-Anmälte find umge 
ee 1025 und 1088 Momadbaut Building Cde 
Derbern und Jatjon Str., Chicago. 17. May Imt 


Ictiminer, Wihitewa nd 

a a dis 

= Sa len en, — 
oder 9 

oder Si 

k, en Fury Se 

©tz. Zbzsur 


s 


Id aelie 
= *38* ng: 
ortga Diomanten 
; —— — 
mertt Saſalle und Waſdinaton 





| Ein rich 


| Adams Str. 
153 Dronroe Str.. nahe Sa Sale Maplis | 


PrivateDarlcehen gemadt | 


2 L 153 Wafhington Straße, nahe La | 
| Salle Str., eriter Flur oben. 


Wir bringen 
W 
| Fau 


bre Möbel lei | 


2Smai 78 | 


| ın ber Stabt. 
- | Liöfeiten vermidelt ıft, möge do 
’ | Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags 


Bu vermiethen: Anjtändige Männer können Koit | 
E. North Ave, Eingang | 


| werden prompt und forgfältiq beiorgt. 


228 Elybourn Ave., 1 Treppe | 


Sin Geipann Pierde Wagen und | 


2 | 
FAwaiulıd | guertabler Familie zu adoptiren? 


26 Im | 


Zu verkaufen: Gut zahlender Saloon an der Nords 


feite, verbunden mit Kegelbahn und Halle, bat Regel« - 


Eub3 und Gejangvereine. Nadhzuiragen B. 37 Abende 
poſt. Mai 6 1w 

Zu verkauſen: Ein Saloon mit faſt neuen Fixtures 
und vollitändiger Kitcheneinrichtung. Wegen Fami— 
lienderhaltuiſſen. billig. ipl Elybouru Ave Mate, 1m 





Zu verfaufen: Dillig, wegen anderen lnterneh« 
gen, Ecke in Großdale, nahe Grand Bind 75 bei 

1 Huerfragen, HIN. Wood Sir, Abend3 nad 
° Uhr und Sonntags. HS. Weit. , Mai27 10 
fen: Ein jehr gangbarer Saloon mit 

&, gute Reafe. Sehr günjtige Bedinguns 

ES. Elinton Str. Mar27iw 

Zu verfaufen: Gin qute® Saloon» und Liquorgen 
Ihäft nahe einer Qumber-Pard, wegen einem anderen 


; Gei@äft. 1093 Eliton Ape. nahe Fullerton Ave. jamo 


Zu verfaufen: Fin Ealoon, oder aud gan nme 
il $. muß fofort verfauft werden, wegen Fami- 
e bältwiiie, 3137 Archer Ave. jamodt 
: Großer Bargain. Feine Saloon 

er, Jeebog, Vool Tijche, muß ver: 

dams Str. modi ! 


Zu verkaufen 


: Seht bier, Elegante Schlafzimmer- 

tung mit Marmorplatten; Koftenpreis $135, 

5; feiner Pier Spiegel R12, Garderobe 87.8, 

iner Koch-⸗Ofen 8, Brüffel-Teppice. 106 Weit 
modt 


Zu verkaufen:  *165 fauft, wenn fofort gennmmen, 
feiniten Gigarreı, Candy, Notion ‚Srocery, Laundry 
und Zeitungsftore, Bente mit 4 Zimmer uur $15. 587 
©. Nefferion nabe 14. Str, 

— 


As werth doppyelt muß unbedingt verdauft werden. 
ausgezeichneter Delicateſſen. Cigarren. Tabat Candy u. 
Nottons Store, verbunden nit IceGreamParlor. Rente 
mit I eieganten Zimmern unr $17; großer Wasren- 
Vorraih, Töne mollitändige Ginritung höchit 
feltene Gelenenbeit. Rommt folort. Groher Baranın 
— Ave., offen von 10 Uhr Vorm. bis 6 Uhr 
Aben 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts bin ich 
eus, giein Milchgeſchäft dillig gegen Baar zu ver⸗ 
uſen. H. Freckſel, 1735 N. Califörnia Ave. Abon⸗ 
dale. DB modimt 
‚Bu Tanfen gefucht: Mleines, aut bezablendes Geſchaͤft. 
Nordieite vorgezogen. Adrejie: ©. 25 Ubenbpoit, 

Zu verfanfen: Gin miedlicdes, in beiter Sage befind» 
Les Reftaurant mit guter deutiher Rundiaft tit 
megen Krankheit fofort au verfaufen. Preis 8450.00. 
Bee bezahlt bıö zum 1. Juli. Wdreile: B. 42 Adend- 
voſt. 


Zu verkaufſen; Sofort Grocerie und Meat Martet 
wegin Aufgabe des Geſchäfts. Nachzufragen: Abend⸗ 
poſt D. 73. momi 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 


Zu verkaufen: Eine feine Refidenz«Lot, 374x125, an 
Perry Str. Dane Park. 170 Fuß don Addıion Ane. 
Eiden-Bäumie auf der Kot, forvie ale modernen Vers 
bejlerungen, Dampf: und Pferdebahniwngen find im 


| 2—7 Winuten erreıhbar, Umftände balber zu verfaus 


1— 


Naheres H. Krauſe, Abendpoſt. 181 Waſhington 
famibwi 


Zu verkaufen: Billig Töne 4 Zimmer Gottaget 
gegen Meine Anzahlung ud leichte Bedingungen, Tue 
wie ein ziveiftöctges Vrithaus mit Bafement. X. 
Boöte, Eigenthünner, 2955 Emerald Move. Sagbım 


bauen Euch ein 
Gontracte er» 
immer 515 
‚Upr 27 baw 


Sudt Sud, eine Kot aus und wir 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. 
wünfdt Die Chicago Mill & Bldg Eo. 
19 Dummy Sir. 


Zu verkaufen: Ein gutgebenbeß Boardıngdauß. 
Ngenten verbeten. Zu eriragen am Plage, 138 Stucoln 
ud. famomiim 
Zn verlaufen: Ein Lot, 694 Burling Str., zu erfras 
gen 208 Southpart Une. Mr famo 


Bu verfanfen: fyeine Lot, 3714 x 18114, 3 Blocks 
von Lincoln Bark nahe Diverfey Str. mit Gement 
Sidewalls und allen Berbejlerwraen. Zu erfragen 
771 Sedywid Str., im Suloon. famodt 

Zu verkaufen: Eine Lot an Nihmond Str., nahe Die 
viion Str. nnd Humboldt Park. Zu erfragen 1136, 
Qu, Whicago Ave. famo 


Gin Framehaud mit neuer Store 


Zu verfaufen: 
fimo 


front zum mubwen 4U Ganalport Ave, 


SO Ader Farmland im jfüdlihenWtinnejota, Dtartin 
Go., zu vertaufhen gegen Chicago Property. Abreife 
5 64 Abendpoft. 1 

Zu verfaujen: Ein Frame Haus jehr billig. Nad)e 
zufragen 89 MeRepnold Str. 


Eine jhöne 4 Bimmer Cottage und 


Zu verfaufen: ) 
modi 


Lot, 95 N. Robey Str. w 


Zu verfanfen : 260 NAeres Farm, Wide, 2 Meilen 
ur Stadt. Guter Markt, quite Gebäude; Pferde, Vieh, 
noentar 81200. Vlünzberg, 282 Milmaufee Ave. a 

mo 


Verfönlines. 


Hlezanders beutihe Geheimpoli 
geisügentur, 181 W. Madifon Gtr., Ede Hal» 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. fucht Berichmundene oder 
Verlorene. te Ghertaudställe unteriucht und Mes 
wetie gefammelt, Schwindeleien auf Derlangen aufs 
geivärt. Die einzige richtige beutihe Polizei-Ugentur 
Seder, ber in irgend weldhe Unannehuts 
rechen. Gefeplidher 
i6malj 


DO. E. Leonardion, Nadiolger von „The Spwaton 
Go.*, Retsanwälte, Jımmer 25, 118 Dearborn Etr. 
Wir übernehmen das Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlid Bienkbotens, Arberter- und ande 
werterslohnjorderungen. Steine Gebühren im Voraus, 

14 apbıw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 

frifeur und Perrüdenmader, 384 North Ave. Maylın 


 Edw. E. Ring Anwalt, 134 Wafdington Gtz. Ki 
ex 1119. Nbitracte geprüft 85 und Darüber. Mä ige 
BDreife für Procejie. Rath gratis, 1 i 


Auguit Hermann Mtiller, früher an Morgan Straße, 
tomm nad Haufe, Mama Liegt Sicht frant barniebder, 
fomm und führe alles nah beinem Willen Wir find 
allein. Louis ıft verbeirathet. Grwin Miller. 

Mai25. 1m 


Zimmer 
jamo 





Eın Anwalt unteriucht Nbftract3 für $10, 
514, 84 Ya Salle Str 

Freier Rath erteilt. Wille Nechtöangelegenheiten 
Arbeitölöhne 
ohne KRoften collectirt. 162 Waihington Str. Zim⸗ 
mer 36. 3umarlm 


Hierdurch fordere i$ I. E. Boin auf, feine Sadıen, 
die bei mir in Storage find, gegen GEntridtung bon 
Guthaben innerhalb 3 Tagen abzuholen, widrigenfall® 
ich Sie alö mein Eigenthum betragte. Heinrih Weis 
bofer, 615 ©. Paulina Str. 

Lötme, Noten, Board, Saloons, Grocerye, Rente 
bilö und Schlechte Schulden aller Art fjofort collectirt. 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
Dis 78 5. Ane., Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet Died au. May3o— 1m 

er wüniht, ein Mädchen von 18 Sahren aus res 

Nur katholiice 
Xeute, nahe St. Yoieph oder St. Wiihaeis Kirche woh« 
nend, wollen fid melden 47 Wieland Str, Ubends 
nad 6 Uhr: ; 


Merztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inftie 
tute, ®Wabajh Ave, Erde Ban Buren Str., Aubis 
torium Blod. Eine reguläre Yakultät von bebeutene 
den Spezialifter. Gonfultation und 160 Seiten ftarfes 
Bud) frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen und Obrenleiden geheilt. Alle Mikges 
ftaltungen de3 Leibed und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlihen Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle Hronijden und Nerventrantyeiten eine Speriqe 
lität. Mai 96m 





Dr EutYinfon in feiner Priva®Dißpenfary, 
125 ©. Glarf Str, ge brieflihd oder mündlich freiem 
Math in allen fpetiellen Blut» oder Rervenfranfpeiten. 
Dr. Zuihinfous Dtittel heilen fuel, dauerub und 
mit geringen Koften. Sprehhftunden: 9 Dorm. bis 8 Uhr 
Nayın. Sonutags 10 biö 2. Zimmer 3844 Bumzii 

Dr. Ida von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfranfs 
heiten, Unregelmüßigfeiten u. j. w. nad ber neueften 
Methode, bet ftrenger Berichwiegenbeit. I6jäbrige 
Praris, 360 Nortb Ave. Nehmt Beil! St. Exr. 

wmeill,imt 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, bebamdelt alle 
Trausstvantheiten mit fi — ‚ohne Mexra⸗ 
ionen. Bertrautiche Sonjultationen frei. 188 Bine 
coln Abe., Ecte Garfield, Spreditunden 9—11 u. 24 
audgenommen Sonntag, marsim 
now M D.. 21 We 


ran Ba. Sonja De i 

Divifion Ste, Ürfter a Privatjeum. Arch, Ge 
Yhwüze, Unregelmäßigteiten nad der neuen Methode 
ohne Operation ge eine Spezialität. 2Ojährige 
&riahrung. db 


u = Damen, die ihre Niederfunft are 
nen ll don Babied vermittelt. Beharnde 


lung aller —— Bi Safe: 


heit. Frau Dr. —* 
50 Del nun © eben von Daub 
krankheit —— ußfälag oder 
HOamortdoi . x mit» Salbe nicht 
deut. dot die Schachtel 144 Ha Eale Str. Simmer & 


"Sa die „‚Adendpoft‘: keiner Bine der Ber 
2* ihmeidelt, jo wie» Ne im allen 
Kreifen gem geleien 





Blackwell 


Ein hübjches, 
gemüthliches 
Spiel 
iſt nie voll⸗ 
ſtändig ohne 
einen aus⸗ 
giebigen 
Vorrath von 


Rauch-Tabak 


der nur aus „reinem Blatte‘‘ beteht, das im berühmten 
goldenen Gürtel gewachfen ift und fich durch gleichmäßige 
Güte und reichen Wohlgeruch Allen empfiehlt, die einen 


wirklich guten Tabak rauchen mollen. 


Kein anderer 


Rauchtabak wurde jemals hergeftellt, der die allgemeine 
Belichtheit erlangt und behalten hat, wie Blakwel’s 
Bull Durham. Er ift jett, wie zu allen Zeiten jeit 25 


Sahren, der beite auf der Welt, 


Nur fabrizirt von 


| Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 





er, 


„Gaforia eignet fit für Kinder fo gut; def IST EAftoria Heilt Rolit, Stußlgangsfiagen,, 
e3 empfehle ald vorgügliher wie alle mir Befannten | Aufftogen, Diarshde und fauren Magen, 


Necepte.“ ſ. A. Archer, M.D.,’ 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbauen, 


J11 &0, Osfow St, Broofign. N. 9 1 On’ jeden SHaden kannt du ipm vertrauen, 


Dr. Glarke 


(Etablirt 1851.) 


Sn Diejer alte und berühmte, feit 40 
En un prafticirende Arzt und 
S N undarzt, bebande!lt noch ftet3 
mit größter Geichidlichfeit und 
Agarantiriem Erfolge alle geheime, 
4 nerdbofe, private und chronische 

9: ranfheiten beider Gejchlechter. 
— Alle Nieren, Lungen, Leber⸗Bla⸗ 
FR \en, Hant:, Blut: und Gejchlechts: 
- SKrankheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausichweiiungen, Männerihwäce, 
anuntürliche Entleerungen, fchwere Träume und alle 
Frauen:frankheiten werden unter abjoluter Garan= 
tie der Kur behandelt. Alle die jchon andere Heil- 
methoden, electrijche Gürtel, Majtdarm-Behandiu ng 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und Doc, sicht 
kurirt wurden, jollten fich jofort an den alten Doitor 

menden. 

Gonjultationen, perjönlich oder Frieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden üb<well hin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kranf- 

eit, und er wird Euc Tofort jein berühmtes Merf 
ber hronijche Kratıkheiten nebft einem Fragebogen 

t zusenden. Sprecdhitunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonutags von 10-12. €3 
wird Deutjch gefprochen und gejchrieben. 


F. D. Glarte, M. D. 
186 S. Elarf Strafe, = Chicago, SU, 


Dauernd 
2 oder 
hei 
Heheill 
za hlung 


TA CEXTAVR Conxpaxv, 77 Murray Street, N. V. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
1. C. Frese & Co.'s „Hamburger Thee““ 
| und „Hamburger. Pflafer‘* im Marfte 
| befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran: 
\ laßt, das Publifum ausdrüdlich darauf aufs 
| merfjam zu machen, daß jedes Padet de# 
| edten J. C. Frese & Co.’s „„Ksamdurger 
Tier und „Hamburger Pflafter‘* dieje 
Schutz-Marke: 


ET 
4 Hopfensack 9 
Hamburg" 


(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 
Augustus Barih, Importeur und General— 
Agent von J. C. Frese & Co.'s „Hamburger 
Thee‘“ und „Hamburger Sſlaſter‘“, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme nichts 


euderes. 18ap6m,momifr 





Finanzielle Nefevenz: Globe | 


Kational Bant, 
Wir verweiien Sie auf 
15 


N IE CHR 300 Patienten. 
Keine Operatioıt. 


Shhriftliche Garantie für fichere Heilung aller Arten 


Geſchäft. 


Keine Abhaltung vom | 


Brücde ;bei beiden Geichlehtern ohne Meiier oder | 


Springe, einerlei wie langer Dauer. 
frei. IF” Scondet um Gircular. 
i he ©. E. Miller Go., 


13mailj 1106 Majonic Temple, Chicago. 


Unteriunhung | 


ODR. DANIS, 


zum 166 W. Madison St., Chicago, DIL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


Euritt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed | 
Behirns, der Augen und Ohren, des Haljes und be | 
Kunge, Ratarch, Herz- und Leber-Beihiwerden, jowie | 
alle Srantheiten des Nerven-Enfteme, Gebädtnife | 
fhrmäde und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und | 


ale empfindlichen, erniten und Bartnädigen Leinen 
werden jchnell ud dauernd geheilt. 


Soniultation auf brieflien: Wege oder in ber | 


Office frei. 
ben Geſundheits Wegweiſer. Offireſtunden von d Uhr 
Bormittags bis 9 Ubr Mbenpe. 

SS Leutic geiprshen und gefchrieben, 


Trunkenheit 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


€5 kann auch in einer Zafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben tverden, obne 
baß der Pattent diefes weiß, wenn nothiwendig. GB 
—— vs 2 > —— ————— Bud * zu 
n bei Dale empil, Druggiiten, Clark und 
—X ©tr., Chicago, ZUS. ” 2 


Be N auf 35jährige Praris in der Behandlung ge- 
ermer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugend: 
fünden und Ausſchweifungen geſchwächt ind Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen SFrauentrant- 
heiten leiden, werben ee nit angreifende Mittel 
rs eheilt. 125 ©. Glarf Etr. Dffice 
tunden 9 bi 11 Vorm., 1 bid 3 und 6 bis 7 Abende. 
Er Eurefa Blod, 155 W. Mapdt: 
fon Strafe, nahe Halited. Zähne 

fchmerzlo8 ausgezogen. Beite_Gebiffe $5 bis $10. 


Feine Füllung 50. und aufwärt!. Die größte und 
dollftändigite zahnärztliche Office Chicagos. Keine 
Keine Kur, | 


Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
a Steine Zahlung. Dr. KEAN 


Specialist. 
Ctablirt 1854. 5d31j5 
169 &. Glarf Str.,.....Chicago, 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und4 





Ach garantire meine jelbjtge- 


mag Bruchbänder, 
ſowie Leibbinden. 
NR. Schenzinger, 
82 W. Madiſon, Ecke Jefferſon. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


Be Carpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dodars. 
Bühne jhmerzlos gezoaen, feine Füllung von 50€ u. 
aufwärts. Befte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


— t r— 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der Augen und Obren 
bebanbelt. Rünftlihe Augen auf Beitels 
Luna’ angetertigt. Brillen angevaßt. 

* EHI Ratbertbeilung frei.  18mglj 

210% Glarf'Str., Ede Adams Str., SimmerL 


Bandwurm ittel, ER" 


. Man arte genau auf die Hausnummer. MW. en St. 


Ss» 


"Die „Upenppofi’" IR Dad anrslannt Dee 
Yeutide Blatt für Fleine Uinzeigen 


Die beiten und billigften Bruch 
bäuder fauft man —— — 
ten Otto Kalteich. Room L 
133 Glarf Sir., Ecke Mad on 


Schidt 10 Ets. in Briefmarken ein His | 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
| Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennnungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 





u 


Manner und Jünglinge!. 
Den einzigen Weg, dveriorene 
Danneßtraft wieder herzuitellen, 
fowte friiche, veraltete und jelbit aus 
fdheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Manubarkeit! Weibligkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt daS gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:Anter‘‘. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 26 Cents in VPoſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungd: Unter‘ iR aud au haben 
Chicago, JU., bei Serm. Soimpita Sort 


Kb. 
Köpfe. 


Ach verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im -Gejiht Haare zu erzeugen, 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Be: 
ablung- bevor Sie nicht nalen Haarwuchs 
aben. Sprecht vor und laßt Euch frei nn= 
terſuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und glän⸗ 
zend, und die Poren geſchloſſen, ſprechen Sie 
ann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be⸗ 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
iebt's keine Heilnng. Können Sie nicht 
ommcen, jo jchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birtholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago. 


| „Die 
| Haus ich rlüchten werde, 
| | gin. 
'‚Ousky Diamond‘ Cheerfeife 


und Gewohnheits-Crin®en| 


Alvbendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 30. Mai 1892. 


Die Berfaillerin. 


Roman von Eruft Memin. 


(51. Fortjeßung.) 
„Genoveva, die Pfalzgräfin — wohl, 
ich erinnere mid. Sie wurde ungerecht 
verjtoßen von ihrem Gemahl. Wie 
aber — —.?“ 

„Durdlaucht,“ fagte demüthig Con— 
ftance und neigte den Kopf, „zu ihnen 
fommt heute die Urenkelin” der Unfchul: 
digen, felbit eine ungerecht Verjtoßene, 
die nicht im wilden Ardennenwalde mit 
ihrem Kinde Schuß und Obdad; gefun: 
den, jondern an Jhrem Hofe und 
Heerde, die bis zu diejem Augen 
biid Yhr großmüthiges Herz getäujcht 
und in Unfenntnig über ihre un: 
glüflihe DVergangenheit gelajjen hat 
und nun um Vergebung fleht-—“ 

„Was ift das? Was fol das heißen?“ 
ftieß fie unterbrehend, der Herzog im 
äußerſten Erſtaunen heraus. „Sie wollen 
dod) nicht damit jagen, Sie wären — 


| Sie wären die Gattin eınes Mannes 


gewejen, der Sie verftoßen hat?“ 
„Ja Durchlaucht,“ ſagte die Marquiſe 


leiſe, „das wollte ich damit ſagen; mein nommen und bei der Selbſtſucht ſeines 


Gatte lebte bis vor kurzem!“ 

Er ſah ſie mit weit offenen, ſtarren 
Augen eine Weile ſprachlos an. 

„Und Sie konnten mich glauben 
laſſen,“ ſagte er dann mit bitterem 
Vorwurf, „Sie wären frei? Sie 


konnten mich werben laſſen um Ihre 


Sie konnten damit 
rückhalten, als ich vor wenigen 
Tagen an dieſer ſelben Stelle 
Sie fragte, ob Sie mein Alter im Sü— 
den mit mir theilen und verleben woll— 
ten als meine Gattin?! Oh, oh, Con— 
ſtance, welches Weſen ſind Sie doch 
eigentlich!“ 

„Ich bin ſchuldig, Durchlaucht, es 
war die letzte leichtſinnige That eines 
verſehlten Lebens. Strafen Sie mich, 
wie Sie mögen, wenn Ihnen die Buße, 
welche ich mir ſelbſt auferlegt habe, 
nicht hart genug ſcheint. Wenn ich jetzt 
von Ihnen gehe, gebe ich den Befehl 
zu packen. En peu d’henre — Dien 
labeure, in dem letten halben Tage ijt 
es mir Elar geworden, daß ich fein Heil 
mehr von der Welt zu erwarten habe — 
mein Plaß ijt anderswo, wo ich mein 


Hand? zu⸗ 


vergangenes Leben büßen werde, im Klo-— 


ſter. Gott hat mit harten Schlägen 


an mein Herz gepocht — ih bin reif 
und will nur noch trachten, den ganzen 
Frieden des Gemüths an heiligem Orte 
zu erlangen. Ich bin ſchuldig auch gegen 
Sie, und ich bitte nicht um Verzeihung, 
ich bitte nur: Schenken Sie um dieſer 
zei der auſtraliſchen Goldlander und der 


großen Selbſtanklage willen dem Glau— 
ben, was ich noch zu ſagen habe. Ich 
war ſchuldlos, als ich verſtoßen wurde, 
ſchuldlos 


ich ging nicht in die Waldeinſamkeit, ich 


war ein Kind dieſes Jahrhunderts und 
ging — an den Hof — nach Verſailles. 
Dort kam ich in eine Geſellſchaft, welche 


nach den Grundſätzen des Regenten Phi— 
lipp von Orleans lebte, deren Königin 


die Gräfin von Mailly war und dort 
ward ich, wie die anderen Damen am | 
Hofe auch, deren höchites Ziel die Gunst 


König Yudwigs des Fünfzehnten ijt. * 
Sie fchwieg. 


geitüßt und den Kopf in. jeine Hand 
gelehnt. 
auf feiner Stirn und ein bitteres Yä: 
cheln Fräufelte feine Lippen. Jetzt nahm 
er die Hand von den Augen und warf 


| einen fajt furchtbaren Bli auf die Mar: 


quife, welche mit gejenkten Haupt da= 
ja, eine Statue der Bupe. 

„Und Sie fonnten jahrelang 
meinem Hofe leben, 


an 


Seheimnig Sie zu Boden drüdte? 


Haben Sie nie gefürdtet, hr Gatte | entderfen ann. 
.„.. | beiden legteren Arten von Comfort gar 
Jh war todt für - 5 nn” 


| meilen Geitrüpp von Nio-Grande ent= 


„und doch ſchuldlos? Wer war der | lang zu finden. 


fönne fommen, Sie zu fuchen?“ 
„Mein Gatte? 
ihn. * 


Harte? Dodh ih mag nicht fragen!“ 
„Sa, jchuldlos,“ miederholte fie in 
einem rührenden Tone bilflofer Anait. 


it meine eu: 
sch faun ja nicht fügen im der 


Bein dieier Stunde. Das müllen Sie 


fühlen! Ob, bei der harten Buhe diejer | 
| 26. April gemeldet: Der Bauerngutss 
| befiger Bieiffer aus Wendiſch-Oſſig iſt 


qualvollen Momente — es ijt die heilige 
Wahrheit. * 
„I glaube ja, ich glaube ja,“ jagte 


ber Fürft rafh — e8 war aud) für fein | Wi fahren vo 
hieſigen Schwurgericht freigeſprochen. 


gepeinigtes Empfinden eine Erlöſung, 
ihr glauben zu dürfen. 
überzeugte ihn der Anblick der Seelen— 
qualen, in denen ſie vor ihm ſaß. 

Sie brah in frampihaftes Weinen 
aus, als fie fühlte, er jei überzeugt. 


„Ob, e3 war ein herzbrechender Jam: | 


mer,“ jagte jie, während unterdrüdtes 
Schludhzen ihren Körper rüdweije er: 
jchütterte, „als man in der Naht Fam 
und mir das Kind nahm, mir das 
Schreiben zeigte, in dem der Herzog 
johrieb, ich möge in mein Stift gehen 
oder fonit ein Klofter, und er wolle aud 
nichts mwijjen von meinem zarten, jüßen, 
unjhuldigen Knaben. 

„Der Herzog? Welcher Herzog?“ 

„Der Herzog von Croy = Hanre, 
Durdlaudt!* , 

„Wie— Sie find — des Herzogs von 
Havre Gemahlin?“ Er fuhr auf, jant 
aber jhwer wieder zurüd. 

„IH war ed. Der Herzog jtarb — 
an Wunden, die er bei Roßbach erhielt. 
Bor jeinem Tode —* 

„So ijt Philipp von Digonneau Jhr 
Sohn?“ 

Sie verneigte ih ftumm. 

„Er weiß davon?“ 

„Rein, er Fennt jeine Mutter nicht, 
er wird jie mie fennen—denn noch heute 
verjhmwindet fie aus der Welt! Und 
bören fie no dies, Durhlaugt — 
vor jeinem Tode hat der Herzog von 


‚Havre ihn als jeinen rehtmäßigenSohn, 


Erben und Nachfolger anerkannt. Das 
Teftament Liegt vechtägültig in dem 
bejfiichen Städtchen Hersfeld, mo der 
Tod, ein fürchterlicher Tod, meinen 
einftigen®atten ereilt hat. Xu jeinen leß= 
ten Leiden bat er jich des entfeglichen 
Spiels erinnert, da3 er mit mir getrie: 
ben, und bat alles, was er an meinem 


Kinde gefündigt hat, wieder ins Gleide 


| Ende zu maden. 


[ 





wie des Bfalzgrafen Sieg: | 
jried Weib und jchuldlos ijt auch mein 
Kind! Aber ich bin es nicht geblieben, | 
nachdem ich hart binausgejtoßen war; | 


Der Herzog hatte den | 
Arm auf die Seitenlehne feines Sejjels | 


Tiefe Nungzeln bildeten jich | 


heilige &ottesmutier, in deren | 


Und vor allem | Apr 
Anſtiftung zum Meineid zu drei Jah— 
ren Zuchthaus verurtheitt. 


gebracht! 
ſesfügung an dem Kinde geweſen, daß 
es reinen Herzens in der Natur aufwach— 
ſen durfte, daß es ſeine Jugend nicht in 
der Luft des franzöſiſchen Hofes ver— 
bracht hat, wo es hätte werden müſſen, 
wie all die anderen grundverderbten 
jungen Edelleute dort. Durchlaucht 
wiſſen bereils um ſeine Herkunft. Darf 
ich fragen wodurch?“ 

„Ich erhielt vom Grafen Lannion 
einige Schriftſtücke zugeſchickt, welche er 
ſich zu verſchaffen gewußt hat, wie er 
ſchreibt, aus den Archiven des Herzogs 
ſelber. Sie machen den Eindruck un— 
zweifelhafter Echtheit. Prüfen ſie 
ſelbſt!“ 

Er wies auf die beiden Dokumente, 
welche noch auf dem Tiſche lagen. 

Die Marquiſe las — las lange — 
dann ſagte ſie: „Dieſe Urkunden ſind echt 
— Lannion hat ſie nicht gefälſcht. 
Sie ſollten dazu dienen, ein für allemal 
den Hoffnungen meines Sohnes ein 
Und ich ſehe, Durch— 
laucht haben ſie auch dazu verwendet. 
Der Graf hoffte, damit einen ganzen 


Triumph über ſeinen Gegner zu er— 


ringen. Er hat freilich nicht ange— 
Herzens nicht annehmen können, daß 
ſein Gewebe zerreißen und mit 
meinem eigenen Zeugniß widerlegen 
würde. Er rechnete auf mein Schwei— 
gen, er glaubte nicht, daß ich des— 
wegen Ew. Durchlaucht gnädige Neigung 
auf's Spiel ſetzen würde, daß ich mich 
entſchließen könnte, mein Glück dem 
meines Kindes zu opfern. Der große 
Rechenmeiſter hat ohne die mütterliche 
Empfindung gerechnet, die er mir nicht 
zutraute! Aber ſeine Urkunden bewei— 
fen nichts — die eigene Beichte des Her: 
3098 widerlegt ihn.“ 

Und nun erzählte fie dem antheilvol! 
zuhörenden Fürjten die ganze trübjelige 
Geihichte vom Ausgange des Herzogs, 
ihres Gatten, wie jie diejelbe von dem 
Bettelmönde erfahren. 

(Schluß folgt.) 
— — — 
* Nach einer durchſchwärmten Nacht das 
Beſte für einen klaren Kopf „Bromo Seltzer“. 


Die texaniſchen „Rangers.“ 


Gelegentlich der texaniſch-mexicani— 
ſchen Grenzunruhen der neueſten Zeit 
iſt, außer von Onkel Sams Blauröcken, 
auch von den ſchneidigen „Rangers“ 
wieder die Rede geweſen. Dieſe intereſ— 
ſanten, maleriſchen Burſchen ſind bei— 
nahe die einzige exiſtirende Organiſa— 
tion ihrer Art, nur die berittene Poli— 


berittene Conſtabler der canadiſchen 


Grenze bilden einigermaßen Seitenſtücke 


dazu. Sie ſind eine Staatseinrich— 
tung militäriſch-polizeilichenCharakters; 
man könnte ſie Landjäger nennen, aber 
mit dem Anflug wilder Grenzerroman— 
tit und ohne reguläre Uniform, 

Hohe Stiefel, eine Art lederner. Gas 
majchen, «ein Gürtel. für. die Patronen 
und. der undermeidliche breitfrämpige 


.Schlapphut auf dem Ohr, — das ſiud 


die hervorjtechenditen äuferen Züge de3 
„Rangers“. Teras it ohnehin der 
Hajfiiche Staat der Hünengeltalten in 
der Union; aber in dieje Ausrüftung 
jehen sie ganz bejonders imponirend 
aus. Sie treten auf ein Nahr in 
Dienit; der Staat gibt ihnen $l-den 
Tag und ftellt ihnen die Munitionund 
die bejcheidenen Yebensmittel. . "Pferde, 


' Dede, Flinte und Revolver bringen jie 


jelber mit. Zu jeden der gegenwärtig 
beitehenden acht Irupps gehören etwa 
20 Mann. Bald haben fie Banditen 
oder neutralitätsperlegende Fyreiihärler 
aus Merico, bald einen Pierdedieb zu 


an | erfolgen, bald eine Familienfehde zu 
mid an hr | n 
‚ntereije für mich glauben lajjen, ewig | 
heiter bleiben, ohne daß Ahr jchweres | 


unterdrüden. 

Sie fhlagen ihr Quartier überall 
auf, wo der Hauptmann genug Wailer, 
pielleiht auch Brennholz und Schatten 
PBefanntlid find die 


nicht jo feiht in den 500 Quadrat= 
Ein Yager der Ran— 


ger3 erinnert ftarf an ein Zigeunerlager. 
‚remden gegeniiber find tie mortfarg:; 


| do gibt es „bewährte“ Mittel, aud | 
ihre Zunge zur Erzählung von Abenz | 


teuern zu (dien. 
— — — ——— 


— Aus Görlitz wird vam 


nad) 17monatlicher Zuchthaushaft im 
Wiederaufnahmeverfahren von dem 


Pfeiffer ward im April 1890 wegen 


— Dem Maler WaſſilyWe— 
ceſchagin iſt ein bedauernswerther Un— 
fall zugeſtoßen. Wie Petersburger 
Blätter melden, hat ein der Tollwüth 
derdächtiger Hund den Künſtler in's 
Bein gebiſſen. Die Bißſtelle iſt ſofort 
ausgeſchnitten worden und der Patient 
wird fich den Balteur’schen Impfungen 
unterziehen. 


"Was ift Scrophulofe? 


©ie entfteht aus Unreinigfeiten im Blut, welche, fh 


- in den Halsprüjen anjammelnd, bäfliche Knoten cder 


Geſchwuͤlſte bilden, ſchmerzhafte fließende Beulen an 
den Armen, Beinen oder Fühen verurjaden, ausbenen 
ih Schorfbildungen in den Augen, Ohren oder ber 
Rafe entwieln, welche oft Blindheit oder Taubbeit 
ge Folge haben; ferner find fie bäufig die ilrfache von 

usjchlag, frebsartigen Wucherungen und den vielerlei 
anderen Anzeichen verborbenen Blutes; wenn fie in 
ver Lunge zum Borjbein Zommen, verurjachen fie 
häufig Auszehrung und den Top. 


Mie kann dem abgeholfen werden? 


Durch den Gehraub ton Hood’8 Sarfaparilla, 
welches, nad den wunderbaren Kuren zu: fihliehen, 
bie oft damit erzielt wurden, wenn andere Medizinen 
verjagten, fi) als eine wirffame und eigenthümliche 
Arznei gegen dieje Krankheit erwiejen bat. inige 
diejer Kuren find geradezu wunderbar. Wern Sie an 
Seropbeln in irgend einer Form leiben, fo verfäumen 
Sie nicht, Hoob’8 Sarjaparilla zu probiren, 


Außerordentlid wohlthätig. 


vb hatte fünf Zabre lang offene Wunden an ben 
Beinen, die oit jo fhlimm wurden, daß ich zettweiie 
nicht geben und des Nachts nicht jhlafen fonnte, Gbe 
ih anfıng, Hoad’8 Garjaparilla zu nebmen, batte id 
fo heftige Echmerzen, DaB ih’ gar wicht beinreiben 
tdaun. Te batte feinen Appetit und zehrte ab. Aber 
Hood's Sarjaparilla bat mir auferorbenilih gut 
getban. Jch babe jest guten Appetit, babe an Ge- 
wicht zugenommen und tenn gut jchlafen. Meine 
Wunden Jind fait ganz gebeilt und ic) bin jo weit ber= 
geitellt, dan ich ohne Beihmerde alle bauslichen Arbeiten 
verrichten ann. Mrs. GC. 5. Lord, Dover N. H. 


Hosd’s Sarfaparilia 


verkauft in allen Apotbeten. $1; jehs für$S, u, 
een — De 9. Hood & Ge., Lowell, Dar 


— 


Ja, es iſt eine gnädige Got⸗ 


übergehen, denken Sie. 


— 


Die japaneſiſche Einwonderung. 


Man hat im letzten Jahrzehnt ſoviel 
von der Chineſeneinwanderung in di 
Ver. Staaten geſprochen, dahingegen 
den Zuſtrom der ihnen verwandten Ja⸗ 
paneſen gar nicht beachtet. Allerdings 
haben uns die Unterthanen des Mikadoe 
noch bei Weitem nicht jo zahlreih mit 
ihren Zufprud beehrt, wie die dei 
Himmelsjohnes; aber gerade in der neu: 
eiten Zeit ift die japanejiihe Zumande- 
rung eine erheblid jtärfere geworden 
und jteigt nod) beitändig. 

Amtlihen Angaben zufolge befinden 
fih an der Pacifictüfte bereits über 
4000 Japaneien, darunter 3366 Män: 
ner und 200 Frauen. Aber es wird 
allgemein zugegeben, daß dieje Ziffern 
jehr ungenau find, und wahrjheinlid 
ilt die wirkliche Zahl bedeutend größer. 
Früher famen fie nur einzeln oder zu 
zweit; aber in den lebten Monaten 
brachte jeder in San Francisco ankom: 
mender Dampfer eine größere Zahl. 
Die meijteu Einwanderer männlichen 
Gejhlehts find junge Burjchen oder 
Knaben, welche zu ihrer Ausbildung 
hierher fommen, 

Ungleih den Chinejen, zeigen fie 
feine Neigung, ji) zu Colonien zufam- 
menzuthun. Sie verlieren ji viel: 
mehr in der weißen Bevölterung — big 
jegt wenigitens und ahmen,.deren 
Manieren nad. indes arbeiten fie, 
wie alle orieninlifchen Völfer, für einen 
nad unjeren Begriffen lächerlich gerin= 
gen Kohn, und jie Haben jchon vielfach 
in den San jranciäcoer Privatwoh: 
nungen und Club3 die Aufmwärter und 
da3 Dienjtmädchen verdrängt. Die 
EHrgeizigeren unter ihnen arbeiten für 
wenig mehr, als ihr Verpflegung, mwid- 
men die Morgen- und Adenditunden 
den geihäftlichen Dienitleiltungen und 
gehen während de3 Tages in Die 
Schule. Unter jolden Verhältniſſen 
mag jehr wohl aud nod eine japane- 
fifche Einwanderungsfrage entitehen. 

Frau Ulyffes ©. Grantha 
fih auf Anrathen intimer Freunde end- 
giltig entihloijen, ihre Memoiren aus 
der Yebensgeihichte ihres Mannes nicht 
zu veröftentliden. Yrau Grant ftand 
dor mehreren Wochen im Begriff, das 
vollendete Manufcript an den „meiit: 
bietenden Verleger” zu verkaufen, wurde 
aber davon abgerathen und die Xebens- 
geichichte Gen. Grants, wie fie von jei- 


I ner Mittwe erzählt wird, bleibt dem 


Bublitum wenigitens noch auf rachrere 
Fahre vorenthalten. 

Diedurhden Tod Albert 
Klamroth’3 erledigte Profefjur 


Normal College in New Nork it Herrn 
Yidor Keller, einem der tüchtigiten 
deutihen Schulmänner deS Yandes 
übertragen worden. Herr Keller war 
bon 1878 bis 1885 Director des natio- 


| nalen deutjch-ameritanifhen Xehrer= | 


jeminars in Milmaufee. 


KRürzlid wurde Hier in 
Amerifa die erite Mafhine zum Kub- 
melfen aus Glasgow in Schottland im= 
porfirt, welche angeblicp dreißig Kühe 
in der Stunde melfen kann. Dieſe 
Maichine foll in Schottland jchon lange 
im Gebraud) jein und jich gut bewährt 
haben. Ameritanifhe Farmer. werden 
ih indeß exit lange bejinnen, ehe fie 
ich einen jolden automatiichen Kuh 
melfer anihaffen, denn der Preis be- 


trägt einfhließlih de3 Cinfuhrzolles | 


ungeführ vierhundert Dollars. 


Selbitmord, 


Weldier andere Ausdrud Kann dafür 
gedraudt werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Daraufhin eine Entzün—⸗ 
dung der Kehle, gefolgt 
u u u 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Cagen vor— 
Aber bald 
werden Sie geplagt von niäch et⸗ 


Röthe erſcheint auf Ihren Wan— 
gen. Der Arzt wird konſultirt, und 
er lieſt 


Hr Eodesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraudy von 


— __ Ham 
lu 


-OF— 


HoREHoUND 


AND TaR. 


Ein wilfenihaftlidhes, nie 
verjagendes 


— und — 


Tofitines Heilmillel 


für Suften, Erfäl: 
tungen ımd viele 
Formen von njtröhren- 
Reiden, welde in = = > 


-Auszehrung 
enden mögen. 
Wird von — verkauft, 


der | 
deutihen Sprache und Yiteratur am | 








| 





! arten zu- löfen. 
Ehicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. 


| penmpt bejorat. 


Sarings, Loan & Bu 


I ift nirgends 
wie Daheim 
E — wenn Pearline ge 
braubt wird. Es 
giebt auch fein 
DPläschen da 
rin, wo Pe ar l⸗ 
ine nicht an—⸗ 
wendbar wäre. 


Be. 


LI. Pearline thut 


die fchwere Arbeit und 


die Pladeret, die erforderlich find, das Heim reinzuhalten. Es ift 
faft, als thue es Euch das Wafchen und Reinmachen, und gut dazu, 

Es wäjcht alles, was gewafchen werden fan... Es reinigt den 
Delanftrich, Marmor, Teppiche, Tapeten — thatfächlich alles, was 
es reinzumachen giebt. Esiftein Curus im Bade. Es ift durd)s 
aus ohne Harm gegen Jedermann oder irgend einen Gegenjtand. 
Mit Hülfe von Pearline habt Jhr Ruhe; es ruht in Euch, 


Dearline zu haben. 
Euer 
Heim 


nie baufirt. 


HA 


Etablirt 
1842. 


Pearline ba‘, 
238 


wird vielleicht von Hauſirern heimgeſucht, e Euch ſagen, der Stoff, den ſte 
ofieriren, it Pearline, „dafjelbe wie" Te tline oder „jo gut wie“ Pearkt⸗ 


ine. Es ift faljch — 


nicht feines Gleihen und wirt 
James Pyle, New York, 


in Gebraudk 


Dauerhaft. Preiswürdig. Glegant, 


Pianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1823 und 184 Wweabash Ave, 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeihidt. 


4mailmodojadt 


— RE 50 


Finanzielles. 


Gebraugt Ihr Seldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810. ooo zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianss, Pierde, Wagen, Kutichen, Ya= 
gerhausicheine oder perfönlihes Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht. nach unferen Raten au 
fragen, bevor Yhr eite Anleıhe macht. 

Wir verleiben Geld. ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommeit, wein jie eine an— 
dere Anleihe zu machen wunichen. Nileihen können 
auf befiebige Zeit ausgedehnt undZablungen entiweder 
vol oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht ver: 
beit,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung verntindert die Roten der Anleihe im Ver: 
yaltnig zum Betrage der Zahlung. E3 werden Feine 
Bebühren imBoraus nbgezogen, jondern Ihr dekommt 
an voller Betrag des Darlebens. 

Am Falle hr einen Reitbetraa auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perlönlides Eigenthum irgend welcher 
Art ihulden jolltet, werden wir denselben abbezahlen 
und Euch To lange Friit geben, als ihr wünjct. 

Wir laiten das Eigentbum in Eurem Befiß, jo daß 
Ahr den Gebrauch des Geldes jomwohl ald auch des 
Sigentbuns habt. Bedenfet, dak hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Koften der Ans 
leihe vermindern. könnt, 

Meun Ahr Geld gebrauchen folltet. jo wird e8 zu 
Gurem Vorfheil jet. -zuerit bei uns vorzuſprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Eo, 


86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


GELD 


‘Part, wer bei mie Baflaneidheine, Gajüte oder 
wifchendedl, nad oder von Deutichland faufl. 
Ih befördbere Pallagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Autwerpeu, Rotterdam, Amſterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
altimote.. Pafllagiere nad Europa liefere mit 
Genüd freian Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laifen will, 
tanı e3 nur in feinem rterefie finden, bei mir Frei⸗ 
Ankunft Der PBaflagiere in 
Näheres in der 
GeneralsAgentur von 


ıANTON BOENERT 


| gutes Pfand. 


92 2a Salle Str. 
7 Bollmadhıts: und Erbichafitsiahhen t» 


ve” 
| Europa, Golleftisnen, Poitanszahlungen ıc. 
Sonutags ofien bis 12 Uhr. | 


Garden City Mutual 


Haupt>Office 93 FiftH Ave., im Staatözeitungss 
gebäude. 
3 Serien bereits ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezahlt. 
14 Brozcent anı eingezahlten Gelde verdient. 
Fränien bei Anleihen nicht abaezogeit. 
Untheile für die 39. Serie 
thunen in der Secretürs⸗Offiee in den Geſchäftsſtun— 
den und am Sonutag vor 10 did 12 Ihr Vormittage 
gezeichnet werden. 
5. Boy, Präfident. 


23mzsm,moninfa I. 8, Kraemer, Sefr. 


J.H. KRAMER, 


lihem Schweih. Eine hettiihe 


93 5. Ave., Staats- Ztg. Gebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günstigen Bedingungen. 

Snppotheten mit 6 und 7 Procent Zin: 
fen jtets au Hand. 

Bollmaditen mit conjularifcher Beglau: 
bigung ausgeitellt. 

Erbidhaften collektirt :c. 

Vaffage-Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 10oflj;momija 

EI Sonntags offen: von 10—12 Uhr Vormittags. 





Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Octientlichfeit oder Werzöges 
zung. Da wir unter allen Geiellihaften in dein Der. 
Staaten daß grögte Kapital beiigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit ak als 
irgend Semanb in der Gtadt. Uniere Gejelichaft iit 
organifirt. und maht Gefhäfte nad dem Baugejell» 
IHafts-PBlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Niüdzablung nah Bequemligkeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Gure Möbel-Receipts nıit Euc. 


EHE” 63 wird dbeutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearbotn Etr., Zimmer 304. — Gegründet 1854. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum., 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Seute. 
Smaibw. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


. Möbeln, Teppiche, Defen 


and Haus ſtatiuugs waaren von 
Strauß K Smith m 
Deutſche Firma 
& baar und 28 monatlich auf 850 werth 
.. eld au verleihen 
auf Ghicago ——— beliebigen Summen 


NE — Ssumaser r 
Sande (Geld un — t a tee 


| EI Kauft $50 wert 


dingAssn, 


Elobe Savings Bank 


Unter Staatd-Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str, 


Eingezahltes Kapital 8200,000. 
Garantie für Depolitoren 3400,000. 
Binien auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar viemn 
tel jährlich. 
Spezielle Raten für Check Contos. 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. Diay 16, 26mo 
G6.®. Spalding. Präi. _ 
Edward Hayes, Vite Prüf. 
I. B. Uligeld, 2. Vice Präj. 
J. S. Loomis, Hülfs-Caſſirer. 
— — 


E. G. Pauling 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianuos Pferde und Wagen, jorote auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 


ſtäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abeuds offen Bis I Ahr. bıot 
Wer Geld gebraudit, 
konıme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars am 
billig und fchnel auf Möbeln, Pianod und Majcine 


ohne jie zu entfernen. Auch auf Kagericdpeine, Pel 
wert, Schmudjahen, Diamanten oder irgend eu 


©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wafhington Ci. 
Nehmen Eie den Elevator. 26m zben 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
Sıöbeln, Teppiche und Oefen 
zun billigen Baarpreije. Ulbwa 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madiion BStr., nahe Jefferion Str 
Offen Abends 2i3 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


Männer-Schmärhe, 


Böllige Wiederheriellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raftdarm⸗Behandlung. 


4aprlj 


— 


| Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal, 


Die 2a Ealle’ihie Methode und ihre Borzüge: 
1. Applifation der Mittel direft am Sig ber Krank 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirtjamteit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden Wirbeh 


Seffnungen der Nüdenmarfänerven aus der Wirbe 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu ber Ne 
venflüjfigkeit und der Mafle deöGehirns und Rüdgrat: 
4. Fer Batient Tann fi felbfs mit jehr geringe 
Koſten ohne Arzt heritellen. 
5..%hr Gebrauch erfordert feine Veränderung bei 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie find abiolut nnibädlid. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ne 
uführen und wirfen unmittelbar auf den g de 
ebelö innerhalb weniger alö einer halben Stnitbe. 
Kennzeichen: Geitörte Derdauung, - Appetitmam 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihmäche, Heike Wallunge 
und Erröthen. © Tg er! fieberhafter und nerpöf 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Au 
fhläge ım .Geliht und gut, Koptweh, geueigun 
gegen Gejellihaft, Unentiloffenbeit, Mangel an 
lenstraft, Schüdternheit u. j. w. Nnijere Behanix 
lungsmethode erfordert feine Berufäftörung und fein 
Magenüberladungen mit Medizin, die dilamten: 
werden direft ase den afftzirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jhe Bolus ift auch) das befte Mittelgegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Bo fe. 
Buch mit Zengniflen und Gebrandsanmweis 
fung gratid. Dan jreibe au 
Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New York, N.I. 
Die internationalen Aerzte. 
er or dahre Erjahrung incuxopa undtimexita. Æ 


BEN r 
internationalen Nergte undWunbärzte o 
i Allen,. twelde fie vor Be 
it. Unbeitliere Yale aurüde 
eftrankdeiten und Berfrüupelungen bex 
unter tü 


in Guropa und m außgefußt vene en. 


ARE Ge 


Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nadım. Off; 
2204 State Str., Ede a. Sr, Zinmr2&8o 


— —— — ——— ee 
Aein deutſches Statt Chieagos heat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kieine Augei⸗ 
sen, wie Die „Ubennpat‘‘. -. 





